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Zur Tages Sitügtion.
Der Sturm in den Gemüthern und auf den Börſen hat ſich zwar

etwas gemindert, da ein Ultimatum, an welches ſich die Frage über
Krieg und Frieden beſtimmt knüpfen würde, nicht vorliegt doch gehen
die Wogen noch in bedenklicher Höhe, ſo daß es aller Feſtigkeit und
Vorſicht der Lenker und Mannſchaften des deutſchen Staatsſchiffes be
darf, um dem Unwetter, das jetzt über unſer Vaterland, ja über ganz
Europa hinbrauſt, kräftig Trotz zu bieten. Der Vorgang des nord
deutſchen Reichstags findet zur Befriedigung aller Patrioten, jenſeit der
Mainlinie erfreuliche Zuſtimmung wie u a. die Artikel unſeres Blattes
aus München und Stuttgart bekunden. Damit iſt zugleich die Beſorg-
niß fern gerückt, daß die ſüddeutſchen Regierungen in der Stunde der
Gefahr von dem Bündnißvertrag mit Preußen rückläufig werden könn
ten, und ſelbſt wenn eine Vereinigung von Nord und Süd Deutſch
land für die ſchwebende nationale deutſche Frage auch nicht in der zu
erhoffenden vollen Stärke eintreten ſollte, wird für Deutſchlands Macht
und Ehre doch wohl ausdauernd geſorgt ſein. Die heutige Norddeutſche
Allgem. Zeitung“ weiſt in einem ruhig gehaltenen Leitartikel, welcher
den defenſiben Character der deutſchen Neugeſtaltung hervorhebt, auch
auf die neugeſtaltete Wehrkraft Deutſchlands unberechtigten Gelüſten des
Auslandes gegenüber mit Zuverſicht hin.

Deutſchland
Berlin, d. 8. April. Der Reichstag fuhr heute in der Spe

cialberathung des Abſchnitts Bundeskriegsweſen fort und begann
mit dem Art. 59. Derſelbe lautet:
Art. Die geſammte Landmacht des Bundes wird ein einheitliches Heer

lden, welches in Krieg und Frieden unter dem Befehle Sr. Majeſtät des Königs
Preußen als Bundesfeldherrn ſteht. Die Regimenter e. führen fortlaufende

Aummern durch die ga:tze BundesArmee. Fur die Bekleidung ſind die Grundfar
en und der Schnitt der Koömglich Preußiſchen Armee maßgebend. Dem betreffen

ontiugentsherrn bleibt es überlaſſen die außeren Abzeichen (Kokarden ee.) zu
ſtimmen. Der Bundesfeldherr hat die Pflicht und das Recht dafür Sorge zu

gen daß innerhalb des Bundesheeres alle Truppentheile vollzählig und kriegstüch
d vorhanden ſind und daß Eivheit in der Organiſation und Formation, in Bewaff

s und Kommando, in der Ausbildung der Mannſchaften, ſowie in der Qualtſtka
n der Offiziere hergeſtellt und erhalten wird. Zu dieſem Behufe iſt der Bundes
eldherr berechtigt, ſich jederzeit durch Jnſpektionen von der Verfaſſung der einzelnen
onkingente zu überzeugen und die Abſtellung der dabei vorgefundenen Mangel anzu
d en. Der Bundesfeldherr beſtimmt den Präſenzſtand, die Gliederung und Ein
n der Kontingente der Bundes Armee ſowie die Organiſatin der Landwehr,

nd hat das Recht innerhalb des Bundesgebietes die Garniſon zu beſtimmen ſo
5 die kriegsbereite Aufſtellung eines jeden Theils der Bundes Armee anzuordnen.
d Erhaltung der unentbehrlichen Einheit in der Admintſtrativn, Verpfiegung
9 waffnung und Ausrüſtung aller Truppentheile des Bundesheeres ſind die bezügli
en künftig ergehenden Anordnungen fur die preußiſche Armee den Kommandeuren

re Bundes Kontingente, durch den Art. 8 Nr. 1 bezeichneten Ausſchuß für
s Landheer und die Feſtungen, zur Rachahmung in geeigneter Weiſe mitzuthetlen.
d Hierzu liegen folgende Anträge des Abgeordneten Duncker (Berlin),
Be und Genoſſen vor: Bei Artikel 59 und folgenden ſtatt

9 ndesfeldherr“ zu ſetzen „Bundespräſtdium“! Alinea 4 des Artikel
Flgendergeſtalt zu faſſen: Das Bundespräſtdium beſtimmt in Ge

heit der Bundesgeſetze dem Präſenzſtand, die Gliederung und Ein
uns der Kontingente der Bundesarmee und hat das Recht, inner
Ab i ſo w. Es erhält zunächſt das Wort der Abg. Holzman

t

Kür) Soll Alinea IV. die Bedeutung haben, daß etwaige Ueberſchüſſe
n ſchaften in der faktiſchen Eintheilung von dem Bundesfeldherrn
eliebig verwendet werden Ich bitte die Herren Kommiſſarien um Auf
rung. Bundeskommiſſar v. Podbielskit Dieſe Bedenken erledi
n ſich einfach dadurch, daß innerhalb des Präſenzſtandes der Bundes

die Stärke der Bataillone zu begrenzen hat. Uebrigens ſollen
Je Formationen regimenterweiſe geſchehen Abgeordneter Günther:
e du größeren Deutlichkeit den Antrag, in Artikel 59 hinter
„Mäſenzſtand die Worte innerhalb der durch Artikel 56 getroffenen

Halle, Mittwoch den 10. April
Hierzu zwei Beilagen.

1867.

Beſtimmungen“ in Parentheſe einzuſchalten. Abg. Dr. Waldeck: Die
Bedenken der HH. Vortedner würden durch Annahme unſeres Antrages
ſich erledigen. Abg. v. Roeſſing: Jch bitte, bei der Abſtimmung
die einzelnen Sätze getheilt vorzunehmen, damit man gegen Alinea 2,
welches den Süddeutſchen den Eintritt erſchwert, ſtimmen kann.
Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen, der Antrag Duncker, Waldeck
und Genoſſen wird abgelehnt, Alinea 1 des ganzen Artikels mit großer
Majorität angenommen, desgleichen Alineg 2 und 3. Das Amende
ment Duncker zu Alineg 4, ebenſo auch das angeführte Amendement
des Abg. Günther, werden abgelehnt und Alineg 4 und 5 angenom
men. Schließlich wird der ganze Artikel 59 angenommen. Es folgt
die Berathung des Artikel 60. Derſelbe lautet:

Art. 60. Alle Bundestruppen ſind verpflichtet, den Befehlen des Bundesfeld-
herrn unbedingte Folge zu leiſten. Dieſe Verpflichtung iſt in den Fahneneid aufzu
nehmen. Der Hoöchſteommandirende eines Contingents/ ſowie glle Offiziere welche
Druppen mehr als eines Contingents befehligen und alle Feſtungs Cömmandanten
werden von dem Bundesfeldherrn ernannt. Die von Demſelben ernannten Offiziere
leiſten Jhm den Fahneneid. Bei Generalen und den Generalſtellung verſehenden
Offizieren innerhalb des BundesContingenks iſt die Ernennung von der jedesmaligen
Zuſtimmung des Bundesfeldherrn abhängig zu machen. Der Bundesfeldherr iſt be
rechtigt, behufs Verſetzung mit oder ohne Beförderung für die von ihm im Bundes
dienſte ſei es im preußiſchen Heere oder in anderen Contingenten zu beſetzenden
Stellen aus den Offizieren aller Contingente des Bundesheeres zu waählen.

Dieſer Artikel wird ohne Debatte angenommen. Es folgt Art. 61.
Derſelbe lautet:

Art. 61. Das Recht Feſtungen innerhalb des Bundes Gebietes anzulegen,
ſteht dem Bundesfeldherin zu welcher die Bewilligung der dazu erforderlichen Mit
tel, ſoweit das Ordinarium ſie nicht gewährt nach Abſchnitt II. beantragt.

Hierzu iſt von den Abgg. Duncker (Berlin), Dr. Waldeck und Ge
noſſen folgender Antrag geſtellt: Statt Art. 61 des Entwurfes zu ſa
gen „OHem Bundespräſidium ſteht das Recht zu, Feſtungen innerhalb
des Bundesgebietes anzulegen, inſofern die dazu erforderlichen Mittel
durch das Bundesetatgeſetz oder ein beſonderes Bundesgeſetz vom Reichs
tag bewilligt ſind. Da ſich Niemand zum Wort meldet, ſchreitet das
Haus ſofort zur Abſtimmung und wird bei derſelben das Amendement
und der Art. 61 in der Faſſung der Vorlage angenommen. Art. 62
lautet

Art. 62. Wo nicht beſondere Conventionen ein anderes beſtimmen ernennen
die Bundesfürſten beziehendlich die Senate die Offiziere ihrer Contingente mit
der Einſchrankung des Art. 60. Sie ſind Chefs aller ihren Gebieten angehörenden
Truppentheile und genießen die damit verbunden Ehren. Sie haben namentlich das
Recht der Jnſpizirung zu jeder Zeit, und erhalten, außer den regelmäßigen Rappor
ten und Meldungen über vorkommende Veranderungen, Behufs der nöthigen landes
herrlichen Publikation rechtzeitige Mittheilung von den die betreffenden Trurven
theile beruührenden Avancements und Ernennungen. Auch ſteht ihnen das Recht zu,
zu polizeilichen Zwecken nicht blos ihre eigenen Truppen zu verwenden, ſondern auch
alle anderen Truppentheile der BundesArmee, welche in ihren Landergebieten dislo
zirt ſind zu requiriren.

Da weder Amendements vorliegen, noch ſich ein Redner zu Wort
gemeldet wird derſelbe ohne Diskuſſion angenommen. Art. 63 lautet:

Art. 63. Erſparniſſe an dem MilitarEtat fallen unter keinen Umſtanden einer
einzelnen Regierung ſondern jederzeit der Bundeskaſſe zu.

Zu demſelben beantragen die Abgg. Duncker (Berlin) und Waldeck
und Genoſſen Dem Axt. 63 am Schluſſe beizufügen: Doch kann
über dieſelben nur unter Zuſtimmung des Reichstages verfügt werden.“

Ohne Debatte wird auch dieſes Amendement abgelehnt und der
Art. 63 in der Faſſung der Regierungs Vorlage angenommen. Es
folgt Art. 64. Derſelbe lautet

Art. 64. Der Bundesfeldherr kann wenn die öffentliche Sicherheit in dem
Bundesgebiete bedroht iſt einen jeden Theil deſſelben in Kriegszuſtand erklären
Bis zum Erlaß eines die Vorausſetzungen, die Form der Verkündigung und die Wir
kungen einer ſolchen Erklärung regeinden Bundesgeſetzes gelten dafür die Vorſchrif
r des Frenkigchen Geſetzes vom 10. Mat 1849. Geſetz Samml. 1849. S. 165

s 171.
Hierzu liegen die folgenden Amendements vor: Vom Abg

Rohden: Der Reichstag wolle beſchließen, Katt des Artikels 64 fol
gende Beſtimmung anzunehmen Für den Fall eines Krieges oder Auf



ruhrs kann bei dringender Gefahr für die öffentliche Sicherheit der Be
lagerungszuſtand zeit und diſtriktsweiſe verhängt werden. Das Nähere
beſtimmt ein Bundesgeſetz. 2. Von den Abgg. Ounſcker (Berlin),
Dr. Waldeck und Genoſſen: Den Artikel 64 zu ſtreichen und am
Schluſſe des Abſchnitts folgenden Artikel zu ſetzen „Artikel Das
Bundespräſidium ernennt den Bundeskriegs und Bundesmarinemini

ſter, welche dieſe Geſchäftszweige verwalten und dafür dem Reichstage
verantwortlich ſind. Bis zur definitiven Organiſation des Bundeskriegs-
und Marineweſens wird die Verwaltung derſelben durch den Königlich
preußiſchen Kriegs und Marineminiſter geführt.“ 3. Von den Abgg.
Forckenbeck und Genoſſen: Jn Art. 64 ſtatt des Datums des Ge
ſetzes vom 10. Mai 1849 zu ſetzen: „vom 4. Juni 1851 (Geſetz-Samm-
lung pro 1851, Seite 451 und folgende 4. Von den Abgg. Erx-
leben, v. Röſſing und Genoſſen: Jm Art. 64 hinter dem Worte
„deſſelben“ einzuſchieben: „nach vorgängigem Beſchluß des Bundesraths
Bei der Debatte erhält zuerſt das Wort der Abg. Rohden: Durch
dieſen Artikel ſind felgende Grundrechte in Frage geſtellt. Freiheit der
Perſon Unverletzlichkeit der Wohnung, Gericht durch den zuſtehenden
Richter, Verſammlungs und Vereinsrecht. Wenn Sie die Beſtim
mung dieſer Rechte den einzelnen Staaten überlaſſen (ſehr große Un
ruhe), ſo müſſen Sie denſelben auch die Aufhebung gewähren. Wenn
der Feldherr, der den Belagerungszuſtand verhängt, verantwortlich ſein
ſoll für ſeine Anordnungen ſo wird das auch vom Bundesfeldherrn
gelten. Wollen Sie nun den König von Preußen perſönlich verant
wortlich machen Mein Vorſchlag geht dahin, dieſen Fall durch ein
Bundesgeſetz näher beſtimmen zu laſſen. Abg. Dr. Ree: Dieſer
Artikel hat die Erhaltung der Ruhe zum Zweck. Jn Preußen hat man
ein genügendes Geſetz hierfür und in den kleinen Staaten auch; letzteren
ſteht auch noch Art. 62 zur Seite. Preußen würde jetzt einen conſti
tutionellen Rückſchritt machen und die kleinen Staaten kämen in Ver
legenheit, wenn einer Schlägerei wegen der Belagerungszuſtand ver
hängt würde. Wir haben in Hamburg Aufruhr nicht durch Militär
beſeitigt (Oho!), ſondern durch die Bürgergarde. Die Diskuſſion
wird geſchloſſen. Bei der Abſtimmung wird der Antrag des Abg. Roh
den abgelehnt, ebenſo der der Abgg. Erxleben und Röſſing; dagegen
wird der Artikel der Verfaſſung ſelbſt angenommen. Es wird jetzt die
Diskuſſion eröffnet über den Zuſatz-Artikel der Abgg. Duncker und Ge
noſſen. Es nimmt das Wort der Abg. Dr. Waldeck: Die Verant-
wortlichkeit des Bundeskanzlers kann uns nicht genügen, denn er hat
mit der Militärverwaltung nichts zu thun. Wenn Sie nicht auf das
conſtitutionelle Prinzip gänzlich verzichten wollen, ſo gehen Sie hier
auf die Sache ein, nachdem Sie ſie ſo oft verworfen haben. Laſſen
Sie den preußiſchen Kriegsminiſter im Bunde das verantwortliche Or-
gan ſein. Wir ſind gewählt, die Rechte des Volkes zu wahren ich
weiſe Sie zum letzten Male auf dieſe Breſche hin. Die Diskuſſion
wird geſchloſſen. Bei der Abſtimmung wird der Zuſatz abgelehnt.

Das Haus ging über zur General Diskuſſton über den Abſchnitt
X. Bundes Finanzen. Die Diskuſſton wurde eröffnet von
dem Abg. Scherer, der ſich für die Abänderungs- Vorſchläge des Abg-
Miquel und das zu denſelben eingereichte UnterAmendement des Grafen
BethuſyHuc erklärte. Nach ihm nahm das Wort der Abgeordnete
Mi quel; derſelbe begründete ſeine Abänderungs-Vorſchläge, welche we
ſentlich dahin gehen alle Einnahmen und Ausgaben des Bundes ſoll
ten für jedes Jahr veranſchlagt und auf den Bundeshaushalts Etat ge
bracht werden die gemeinſchaftlichen Ausgaben ſollten in der Regel für
ein Jahr bewilligt werden, in beſonderen Fällen jedoch auch für eine
längere Dauer über die Verwendung aller Einnahmen des Bundes
ſolle vom Präſidium dem Bundesrathe und dem Reichstage zur Ent
laſtung jährlich Rechnung abgelegt werden. Der Abg. Gebert erklärte
ſich im Allgemeinen mit den vorgeſchlagenen Artikeln einverſtanden und
befürwortete außerdem die von den Abgg. Dr. Friedenthal, Dr. von
Gerber und Dr. Riedel (Brieg) zu dem Abſchnitt II. eingereichten
AbänderungsVorſchläge, die namentlich den Satz enthalten, daß es be
züglich der zur Beſtreitung des Aufwandes für das Bundeskriegsweſen
vereinbarten Summe der Feſtſtellung bei der jährlichen Veranſchla
gung der gemeinſchaftlichen Einnahmen und Ausgaben nicht be
dürfe. Der Abg. Erxleben rechtfertigte die von ihm und dem Abg.
Windthorſt eingereichten Abänderungsvorſchläge, welche ſich nament
lich dadurch charakteriſiren daß nach ihnen die Bewilligung des Bun
desraths und des Reichstags bezüglich der Einnahmen und Ausgaben
des Bundes, in der Regel für eine Periode von 3 Jahren ausge
ſprochen werden ſolle. Der Abg. Wagener (Neuſtettin) nahm das
Wort zur Vertheidigung der Regierungsvorlage und erklärte ſich gegen
die eingereichten AbanderungsVorſchläge. Der Abg. Gneiſt ſprach ge
gen die Vorlagen der verbündeten Regierungen und befürwortete die
Vorſchläge Miquels. Der Reichstagskommiſſarius Frhr. v. d. Heydt
erklärte, daß manches in den eingereichten Vorſchlägen annehmbar ſei,
daß aber die Höhe des Geſammtbedarfs geſichert ſein müſſe. Annehm
bar ſei namentlich der Vorſchlag, daß in außerordentlichen Fällen die
Aufnahme von Anleihen im Wege der Bundesgeſetzgebung ſolle erfolgen
können. Gegen die Auffaſſung des Abg. Miquel, daß die Matrikular
beiträge erſt dann ausgeſchrieben werden ſollten, wenn ſich die Höhe der
Einnahmen überſehen laſſe, müſſe er ſich aber erklären Der Reichs
ragskommiſſarius Herr von Roon bemerkte der Abg. Gneiſt habe
zwar zu beweiſen geſucht, daß ein Mißbrauch des Budgetrechts nicht
wohl möglich ſei ein derartiger Beweis laſſe ſich aber überhaupt
nicht führen. Auch die Vorſchläge des Abg. Miquel könnten die Be
ſorgniſſe wegen eines Misbrauchs dieſes Rechts nicht beſeitigen. Es ſei
alſo wünſchenswerth, daß zu den Vorſchlägen des Abg. Miquel Un
teramendements und zwar im Sinne des vom Grafen BethuſyHuc
eingereichten Unteramendements, geſtellt würden. Nunmehr nahm das
Haus einen Antrag auf Schluß der General Diskuſſion an. Nach

„Militair Wochenblattes“ iſt bereits darauf hingewieſen worden, daß a
richtige Eintreffen des Befehls zur Schlacht von Königgrätz bei der We

einigen perſönlichen Bemerkungen Seitens der Abgg. v. BockumDolffs
und v. Forckenbeck wurde die Sitzung 2 Uhr 40 Minuten geſchloſſen

Nächſte Sitzung: Dienstag, den 9. April, Mörgens 10 Uhr. Ta
gesordnung: Spezial-DOiskuſſion über Abſchnitt XII. (Bun
desFinanzen).

Der „Staats-Anzeiger“ ſagt: Wie wir hören, liegt es in der Ab
ſicht der Königlichen Regierung unverzüglich die beiden Häuſer des
Landtages ein zuberufen, ſobald eine Vereinbarung mit dem Reichstage
über den Verfaſſungs- Entwurf des Norddeutſchen Bundes hergeſtellt
ſein wird. Da die Berathungen des Reichstages ſich ihrem Ende na
hern, ſo treten vom 10. d. M. an die Bevollmächtigten der verbündeten
Regierungen zu Konferenzen zuſammen, um in Betreff der vom Reichs
tage geſtellten Anträge wegen Abänderung des Verfaſſungs Entwurfs
ſich ſchlüſſig zu machen. Das Ergebniß ihrer neuen Berathung wird
vermuthlich in wenigen Tagen dem Reichstage wieder vorgelegt werden
können da die einzelnen verbündeten Regierungen über die in Frage
kommenden Punkte ſich durch lange und vielſeitige Erwägungen der
letzteren hinreichend orientirt haben dürften, um zeitraubende Inſtru
ctions-Einholungen vermeiden zu können. Wir glauben im Intereſſe
der Mitglieder beider Häuſer des Landtages auf dieſen wahrſcheinlichen
Verlauf der Dinge aufmerkſam machen zu ſollen, damit dieſelben dar
aus Veranlaſſung nehmen, ihre häuslichen Einrichtungen wegen der
nahen Einberufung ins Auge zu faſſen. Wir dürfen hoffen, daß dieſes
weitere Stadium des deutſchen Verfaſſungswerkes bald nach Oſtern be
ginnen wird.

Berlin d. 8. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den bisherigen Polizei Präſidenten von Bernuth hierſelbſt zum Prä
ſidenten der Königlichen Regierung zu Cöln und den bisherigen Land
rath des Kreiſes Weißenfels, Carl Wolf Lothar von Wurmb,
zum Polizei Präſidenten der Haupt und Reſidenz Stadt Berlin zu
ernennen.

Auf die geſtrige Erregtheit, ſchreibt die „Börſenzeitung“, iſt heute
eine ruhigere Stimmung gefolgt, nachdem auch bis zu dieſem Au
genblick von keiner Seite her irgend welche konkreken Nachrichten einge
troffen ſind, welche den ſo weit gehenden Befürchtungen eine thatſäch
liche Unterlage gewähren.

Die Erklärung welche der holländiſche Miniſter v. Zuylen in der
Sitzung der zweiten Kammer vom 5. d. auf die Interpellation des
Herrn Thorbecke gegeben, lautet in der ausführlicheren Faſſung in der
ſie gegenwärtig vorliegt, noch unbeſtimmter, wie es zuerſt den Anſchein

hatte. Der Miniſter erklärte,
Luxemburgs ernſtlich und genau unterſucht habe und daß er nach lan
ger Unterſuchung zu der Ueberzeugung gekommen ſei, daß das Intereſſe
von Holland die Drennung der dynaſtiſchen Verbindung, die,
wenn auch noch ſo ſchwach, zwiſchen den Niederlanden und Luxemburg
beſteht, verlange. Von der Vorſpiegelung von Millionen und Schätzen,
deren man erwähnt hat, iſt durchaus keine Rede geweſen. Wenn eine
Entſchädigung gefordert worden wäre, ſo würde dieſe ſo gering geweſen
ſein, daß ſie noch nicht die Hälfte würde betragen haben von den Do
mänen, die 1816 zuerkannt wurden.“ Der Miniſter giebt zu, daß
Holland kein Intereſſe in der luxemburgiſchen Frage habe, jedoch nur
in der Vorausſetzung, daß die Verhältniſſe von Limburg genügend und
vollſtändig geregelt ſeien. Er habe bei der preußiſchen Regierung im
Intereſſe eines guten Einverſtändniſſes zwiſchen Holland und Frankreich
ſowie zwiſchen Holland und Preußen darauf gedrungen daß alle Be
ſchwerden, welche aus den Verhältniſſen von Luxemburg erwachſen
könnten, beſeitigt würden Preußen habe in dieſer Beziehung die aus
führlichſte Erklärung gegeben. Der Miniſter verlas alsdann folgende
ſchon erwähnte Note des holländiſchen Geſandten in Berlin „Herr
Graf Bismarck, welchen ich heute interpellirte, ermächtigt mich, in ſei
nem Namen zu erklären, daß die preußiſche Regierung Limburg als
vollſtändig gelöſt betrachte aus jeder politiſchen Verbindung mit Deutſch
land und daß ſie geneigt ſei, dieſes demnächſt durch irgend ein Hffiziel
les Dokument zu veſtätigen, obgleich ſie dieſe Formalität für überflüſ
ſig hält, nach dem Votum des deutſchen Parlaments;“ und bemerkte
zum Schluß „Jch glaube, daß ich das Ziel der holländiſchen Regie
rung deutlich kundgegeben habe. Es verſteht ſich von ſelbſt daß ich
die Frage jetzt dem Repräſentanten des Großherzogthums überlaſſen
kann, welcher gegenwärtig hier iſt. Heute, wo ich die Gewißheit er
langt habe, daß die Angelegenheiten Limburgs erlebigt ſind füge ich
hinzu, daß ich mich mit der Angelegenheit von Luxemburg weder offi
ziell noch offiziös beſchaäftigen werde. Dieſe Erklärung des hollän
diſchen Miniſters läßt mit Ausnahme der Aufklärung über das
ſal Limburgs viele Punkte unaufgehellt. Namentlich iſt die Frage
und wie weit Frankreich gegenüber irgend welche bindende Verpflichtun

gen eingegangen ſeien, gar nicht berührt worden.
Dem „Mil.Wochenbl.“ entnehmen wir Folgendes Jn Nr. e

ten Armee durch dreifache Expedirung deſſelben ſicher geſtellt wurde
dürfte in Bezug hierauf von Intereſſe ſein, Nachfolgendes zu es
Bevor in der Nacht vom 2. zum 3. Juli im großen ren ch
auf Grund eben erſt eingetroffener Nachrichten der Entſchluß zur Schla

überhaupt gefaßt wurde, waren für den 3. Juli Recognoscirunge
und 2. Armee in der Richtung auf Königgrätz reſp.geordnet worden. Als jedoch am 2. Juli Abends Meldung über die

Reſultate der Recognoscirung dieſes Tages der Armee beim v
commando derſelben einging, beſchloß Se. königl. Hoheit heiſe de
Friedrich Carl ſofort zum Angriff des Feindes überzugehen, erthei
hierauf bezüglichen Dispoſitionen für die L.
ſeinen Befehlen ſtehende Elbarmee und ſandte den

„daß der Großherzog die Frage wegen

n der
Joſephſtadt an

und für die ebenfalls unter
Ordonnanzofficiern

t folgenLieutenant v. Normann, vom Zieten ſchen Huſarenregiment mit ſog
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n in das Hauptquartier Sr. königl. Hoheit des Kronprin
Königinhof abzen nach v Abends. An Se. königl. Hoheit den Kronprinzen von

ter der Infanterie und Oberbefehlshaber der 2. Armee Durch Se.
ne den König iſt mir Kenntniß geworden von dem Ew. königl. Hoheit für
Majel den 3. Juli e. ertheilten Auftrage einer Recognoscirung gegen die Aupa

an. Nachdem indeſſen eine am heutigen Tage dieſſeits unternommene Re
und en Und die bezüglichen Meldungen der Vorpoſtentruppen ergeben haben,

u Sadowa und Liga an der Straße von Horitz auf Könlggratz ſehr bedeutende
J e Kräfte vereinigt ſind, welche ihre Avantgarde bis Dub vorgeſchoben haben
ſein e in meiner Abſtcht, morgen den 3 Jull, den Feind anzugreifen und den

n Gemäßheit des mir ertheilten Aufträgs gegen die Elbe zu drängen. Da
gelber auch von Joſephſtadt aus ſtärkere feindliche Truppenmaſſen auf das rechte
n übergegangen ſind, ſo kann ich darin nur die Abſicht erblicken daß dieſelben
raten Vorgehen meinerſelts guf Königgrätz gegen meinen linken Flügel ope
m wollen. Eine ſolche Diverſion würde mich zwingen meine Krafte zu hellen
rn ch alſo den gewünſchten Zwech, Vertlchtung des feindlichen Corps nicht
aneig rreichen wurde. Ew. königl. Hoheit bitte ich deshalb, morgen den 3.

Mit dem Gardecorps vder mehr üher Königinhvf zur Sicherung meines linken
es in der Direction auf Joſephſtadt guf dem rechten Elbufer vorgehen zu wol

Zs Ich ſpreche dieſes Erſuchen um ſo mehr aus, als ich meinerſeits auf ein recht
le Eintreffen des Corps von Bonin der weiten Entfernung wegen nicht rechnen
en v als ich anderſeits vorgusſetze, daß Ew. königl. Hoheit bei der für morgen
dons zu unternehmenden Neeognoscirung nicht auf ſtarke feindliche Kräfte ſtoßen
e Ich füge hinzu, daß mein linker Flügel bei. Gr. Geritz und Czerekwitz ſtehen

ich geg. Friedrich Carl e eDieſes Schreiben iſt am 3. Juli früh 2 Uhr in Königinhof abge
geben und in Folge deſſen durch Se. königl. Hoheit den Kronprinzen
ein hierauf bezüglicher Befehl ertheilt worden. Als der mit Ueberbrin
gung deſſelben beauftragte Major v. Gaffron, Adjutant beim Obercom
mando der 2. Armee, eben abreiten wollte traf der Flügeladjutant Sr.
Majeſtät des Königs, Oberſtlieutenant Graf Finkenſtein, mit einem
Schreiben aus dem großen Hauptkquartiere ein, welches die für den 3.
Juli befohlene Recognoscirung aufhob und ſtatt ihrer den ſofortigen Ab
marſch ſämmtlicher Corps zur muthmaßlichen Schlacht anordnete.

Der Feldzug des vorigen Jahres hat der Preußiſchen Armee Ge
legenheit gegeben, ſich reiche Erfahrungen in Hinſicht alles desjenigen
zu ſammeln, was für die Verbindung einer auf feindlichem Gebiet ope
rirenden Armee mit dem heimathlichen Lande von Bedeutung iſt. Je
der Mangel in dem Etappen Syſtem mußte bei den rapiden Vor
wärtsbewegungen der Armee in vergrößertem Maßſtabe zu Tage treten.
Das Feld Eiſenbahn Telegraphen, Poſt Lazareth, Verpflegungswe
ſen, die Armee Polizei 2c., alle dieſe Branchen hatten Aufgaben zu
löſen, wie ſie ſchwieriger kaum geſtellt werden können. Die Erfah
rungen, welche auf dieſen Gebieten im vorigen Jahre geſammelt wor-
den ſind, werden der Armee nicht verloren gehen. Während eine Com
miſſion mit der Organiſation des geſammten Etappenweſens im Allge
meinen beſchäftigt iſt und ihre Arbeiten im Weſentlichen beendet hat,
ſind dem „MilitärWochenblatt“ zufolge, gleichzeitig für die einzelnen
Branchen alle diejenigen Vervollkommnungen in Angriff genommen,
welche ſich als nothwendig oder wünſchenswerth herausgeſtellt haben.
Für einige dieſer Branchen ſind SpecialCommiſſionen eingeſetzt worden.

Vom 1. April d. J. ab wird für ſämmtliche Garde und Linienr

Cavallerie-Regimenter, mit Ausſchluß der HuſarenRegimenter
Nr. 13 und 14 die Friedensformation zu 5 Escadrons in der Stärke

von 712 Nann und 687 Pferden per Regiment maßgebend ſein. Das
Regiment der Gardes du Corps erhält eine Friedensſtärke von 723
Mann und 698 Pferden. Bei den oben genannten HuſarenRegimen
tern ſoll die Formation der 5. Escadrons zum Herbſt dieſes Jahres
eintreten. Die Kriegsformation der Cavallerie-Regimenter zu 4 Esca
drons bleibt unverändert und werden daher beim Eintritt dieſer For
mation aus den 5 Friedens-Escadrons 4 Feld-Escadrons und 1 Erſatz
Escadron gebildet.

Bei Ausbruch des vorjährigen Krieges wurde den Erſatz Truppen
theilen der Armee die Befugniß eingeräumt, Freiwillige in unbe
ſchränkter Zahl und ohne Rückſicht auf die Etats einzuſtellen Dem

zufolge ſind in die Erſatz Druppentheile vom Zeitpunkte ihrer Formation
bis zum 25. Auguſt v. J. eingetreten Dreijährige Freiwillige beim
Gardecorps 672, beim I. Armeecorps 528, beim 2. Armeecorps 297,
beim 3 Armeecorps 300, beim 4. Armeecorps 412, beim 5. Armee
cörys 304 beim 6. Armeecorps 454, beim 7. Armeecorps 452, beim
8 Armeecorps 365, Summa 3784. Einjährige Freiwillige 505, 174,
90, 151, 221, 231, 702, 256, 250, Summa 2680.

Unter dem 29. v. M. iſt eine Königliche Verordnung betreffend
den Betrieb ſtehender Gewerbe im vormaligen Königreich Han
never, ergangen; dadurch wird unter Anderem das den Zünften zu
ſtehende Recht Andere von dem Betriebe eines Gewerbes auszuſchlie
hen aufgehoben. Jedem Land Handwerker ſteht es frei, ſich in eine
inländiſche Zunſt eines Gewerbes aufnehmen zu laſſen. Jeder Ge
werbetreibende darf hinfort Geſellen Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter
jeder Art und in beliebiger Zahl halten. Geſellen ſind in der Wahl
ihrer Meiſter unbeſchränkt.

Die wiederholt angekündigte Errichtung eines 13., nun nicht mehr
Auddeutſchen, ſondern bereits Deutſchen Armeecorps aus den Darm
ädtiſchen und Badiſchen Truppen wird übereinſtimmend ſowohl aus
armſtadt wie Karlsruhe gemeldet. Dem Norddeutſchen Heere werden

dadurch nach den Einzelangaben der betreffenden Regierungsorgane 28
ataillone, davon 1 Jägerbataillon, 20 Escadrons, 15 Batterien, 1
nier und 1Trainbataillon zuwachſen, und die Bedingungen, unter

d der Zutritt dieſer Contingente erfolgt, werden genau als die
n 12. Sachſiſchen Corps bewilligten bezeichnet. Wie das Sächſiſche
meecorps würden übrigens auch die beiden fortan im 13. Corps ver

migten Deutſchen Contingente gegen ihren bisherigen Beſtand eine be
eutende Erhöhung erfahren.

Flensburg, d. 6. April. (N. Pr. Zig.) Geſtern würden hier
ndert und einige zwanzig Landwehrleute und Reſerviſten aus dem
en eingebracht die den Eid verweigert hatten und nun in das

ſtehende Heer eingeſtellt werden ſollten. Nachdem ihnen heute Morgen
nochmals Vorhaltungen über die Thorheit ihres Verhaltens gemacht
waren wurden ſie nach der Marienkirche abgeführt, wo ihnen vom
Diviſionsprediger Bußler auf Grund von Römer 13, 1, ans Herz
gelegt wurde, wie die Obrigkeit, die gegenwärtig in Folge eines recht
lichen Friedensvertrages Gewalt über ſie habe, der König Wilhelm von
Preußen ſei wie es daher den bündigen und klaren Worten der heil.
Schrift zuwiderlaufe, dieſem ihren von Gott geordneten König und
Kriegsherrn den Eid der Treue und des Gehorſams zu verweigern
Hierauf leiſteten alle bis auf einen den Eid. Auch dieſer Eine hat
ſich im Laufe des Tages noch eines Beſſeren beſonnen und iſt dem
Beiſpiel der Anderen gefolgt. Es ſcheint, daß bei den Leuten weniger
Widerſpenſtigkeit und Halsſtarrigkeit der Grund der Verweigerung ſei,
ſondern zumeiſt Furcht vor der Behandlung zu Hauſe, da der Haß
der eingefleiſchten Dänen wirklich keine Grenzen kennt und keine Mittel
ſcheut, um die beſſeren und verſtändigeren Elemente einzuſchüchtern.
Entſchieden durchgreifende Maßregeln der Regierung ſolchem verderb
lichen Treiben gegenüber würden von den heilſamſten Folgen ſein, wie
denn in der That die ſofortige Abführung der Eidesverweigerer tüchti
gen Reſpect gegeben hat.

Baiern. Wie dem Nürnberger Correſpondent aus München vom
5. April berichtet wird, wurde an dieſem Tage eine Erklärung an
den Fürſten v. Hohenlohe von den Unterzeichnern zur Beitrittser
klärung an alle Mitglieder der Kammer der Abgeordneten verſchickt, um
auch von Seiten der baieriſchen Volksvertretung keinen Zweifel darüber
beſtehen zu laſſen, daß dieſelbe die Ehre und die Integrität Deutſch
lands energiſch gewahrt wiſſen will. Die Erklärung lautet:

Ew. Durchlgucht! Nachdem ein blutiger Burgerkrieg die Jntegrltät deutſchen
Gebiets unverſehrt gelaſſen hat, nachdem die Allianzvertraäge Preußens mit den ſüd
weſtdeutſchen Staaten dieſe Jntegritat gufs neue zu verbürgen ſchienen, iſt jetzt
Deutſchland durch die Verhandlungen des Königs von Holland mit Frankreich plötz
lich mit dem Verluſte eines alten deutſchen Landes bedroht. Dieſer Verluſt ware
großer als der der wenigen Quadratmeilen und der wenigen tauſend Seelen, welche
das Großherzogthum Luxemburg umfaßt, es ware ein Verluſt an Deutſchlands Ehre,
wenn das Schickſal einer deutſchen Bevölkerung durch Verkauf an das Ausland ent
ſchieden werden ſollte. Das deutſche Volk hat ein Recht, von ſeinen Regierungen
zu verlangen, daß Deutſche geſchützt werden, wo immer eine Gefahr droht. Iſt auch
in dieſer Frage Preußen in erſter Reihe berufen, die ihm vertragsmaßlg zuſtehenden
Rechte auf Luxemburg zu wahren, ſo hat doch auch Balern Pflichten gegen Deutſch
land zu erfüllen und wir werden es als eine erſte Frucht des Allianzvertrags vom
22. Auguſt 1866 freudig begruüßen wenn Baiern keinen Zweifel darüber beſtehen
latzt, daß es mit allen ſeinen Kraften für das bedrohte deutſche Land einſtehen wird.
Dies Ew. Durchlaucht in tiefſter Verehrung auszuſprechen wollten die Unterzeich
neten um ſo weniger unterlaſſen, als ſie hiermit die Verſicherung verbinden können,
daß ſie in der baieriſchen Volksvertretung jede Anforderung kräftig unterſtützen wer
den, welche eine energiſche Politik zum Schutze Deutſchlands erheiſchen wird. Pözl.
M. Barth. Hohenadel. Stenglein.

Eine Reiſe, welche der König von Baiern in dieſen Tagen nach
Rom unternehmen wollte, iſt (wie wir unſeren Leſern theilweiſe bereits
geſtern gemeldet) definitiv von demſelben aufgegeben worden.

Stuttgart d. 5. April. Die deutſche Partei hat in einer
geſtern abgehaltenen Verſammlung einſtimmig folgende von Hölder vor
geſchlagene Erklärung angenommen „Die Verſammlung der deutſchen
Partei ſpricht ihre lebhafte Befriedigung über die Behandlung der
luxemburger Frage im norddeutſchen Reichstag und die zuverſicht
liche Ueberzeugung aus, daß auch das Volk Süddeutſchlands die Gefah
ren und Opfer eines Krieges für die internationalen Intereſſen und die
Ehre Deutſchlands bereitwillig auf ſich nehmen würde wenn fremde
Gelüſte nach einem deutſchen Grenzland nicht anders abgewieſen werden
könnten.“

Frankreich.
Paris, d. 7. April. Die geſtern ausgeſtreuten Börſengerüchte

haben ſich nur gerade lange genug behaupten können, um bei dem ner
venſchwachen Theile der Speculanten die gewohnte Wirkung zu thun.
Unmittelbar nach dem Schluſſe des Marktes wurde auch an der Börſe
die officielle Note angeſchlagen, durch welche das Miniſterium in der
Provinzial Preſſe die Gerüchte von einem franzöſiſchen Ultimatum de
mentiren ließ, und heute kommen ähnliche Dementis von allen Seiten.
Man bedurfte in der That nur geringer Ueberlegung, um ſich klar zu
machen, daß ſich die Dinge nicht mit einer ſolchen Ueberſtürzung ab
wickeln können, wie die erhitzte BörſenPhantaſie ſich einbildete. Die
Diplomatie, die jetzt ihr Werk direct zwiſchen Paris und Berlin begon
nen hat, wird jedenfalls zuvor ihre geſammte Kunſt erſchöpfen, ehe die
Anwendung energiſcherer Mittel zur Löſung des Knotens zu erwarten
iſt. Aber deshalb darf man nicht vergeſſen, daß ſich die Frage jetzt
immer beſtimmter zu einem Entweder Oder zuſpitzt und daß die Aus
ſicht auf die Vereinbarung einer vermittelnden Combination mehr und
mehr verſchwindet. Die Sprache der offiziöſen Preſſe, die Patrie, der
France, des Etendard, zeigt ſich wieder um einige Nuancen ſchärfer,
als bisher. Beſonders iſt beachtenswerth, daß das letztgenannte Blatt
die vom Temps vorgeſchlagene Löſung, nach welcher ſowohl Frankreich
wie Preußen Luxemburg aufzugeben hätten, entſchieden zurückweiſt und
darin eine „Erſtickung des Patriotismus“ erblickt.

Paris, d. 7. April. Die Sprache der „France“ iſt heute ruhi
ger als in den letzten Tagen, aber nur um ſo drohender. Die „Liberté“
bezeichnet die Situation mit den Worten: „Alle Welt fühlt, daß Frank
reich vor einer Kriſis und vor einer ſchweren Kriſis ſteht, indeß der
„Moniteur“ ſchweigt auch dieſen Morgen, und dieſes ſyſtematiſche Schwei
gen geht ſo weit, daß er ſogar im Berichte über das engliſche Parla
ment alles, was die Streitfrage berührt, ausläßt. Dieſes Schweigen
ſagt Alles, es beweiſt, daß die Beunruhigungen des Publikums voll
kommen gerechtfertigt ſind. Auf dem Punkte, wo die Angelegenheiten
nunmehr angelangt ſind, am Vorabend vielleicht eines Krieges mit Preu
ßen aber iſt es nothwendig, daß die Frage klar geſtellt werde. Die
„Liberte“ entwickelt hierauf, daß, wenn Preußen Laxemburg räume, ſo

Fortſetzung in dec erßen Beilage.)



Behanntmachungen.
Preußiſche Hagel-Verſtcherungs- Aktien Geſellſchaft.

Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt und billig,
Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie im vorigen Jahre koulant
und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll
und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt.

Die Unkerzeichneten ſind zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen
ſtets bereit und empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt

General-Agent: Kaufmann Wheockor Hisentraut in Halle aS.
SpecialAgenk: Amtmann Blumenau in Halle a/S.

F. Schulze do.
Gutsbeſitzer C. Große in Altenburg a/S.
Kaufmann G. Ganſe in Bitterfeld.

Ferd. ZJeiſing in Delitz ſch.
Wilh. Hoffmann in Düben
Guſt. Hertel in Döllnitz

Kreis KaſſenSecret. Jenke in Eisleben.
Kaufmann Ludwig Dell in Eilenburg.
Fabrikant Pr. Döbereiner in Freiburg afl.
Kaufmann Carl Henneberg in Gerbſtädt.

F. H. Langenberg in Lauchſtädt
S. Rabe in Merſeburg.

e A. Mann in Naumburg.Gutsbeſitzer G. Bergmann in Prieſter.
Kaufmann G. Kolse in Querfurt.

Oscar Schröter in Roitzſch
Carl Lindner in Schkeuditz
Ernſt Winkler jun. in Teuchern.
Zörner S leitz in Weißenfels.
Wundarzt Fr. Roſenthal in Zeitz

Soeben empfing ich eine größere Sendung eohter Ia
Vannea- Cigarren und darf bei entſchiedener Preiswürdig-
keit dieſelben als etwas Ausgezeichnetes empfehlen.

Gleichzeitig erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager ech-
ter Wiener Meersehauim- Cigarren Spifeaen aufmerkſam zu

machen.

Halle. G S.e er von Mutzenbecher, augeschlossemner W.h Gan von Ohlendorff, än. v. Merck Co.,S Knochenmehl, Superphosphate, Ohili-Salpeter u. Kali Düngesalz
e in bewährter bester Oualität u. garantirt echt, empfehlen billigst

G. Mann e Söhne. Läger a. d. Saale am D. L. Bahnhof

Große Wein-Auctivn.
Im Kolbatzkyſchen Hauſe, große Märkerſtraße nahe am

Markt, ſoll den Aſten Viehmarktstag von früh S Uhr ab ein gro
ßes Lager von feinem Weiſßs und Rothwein verſteigert werden, wozu Kenner ergebenſt
eingeladen werden.

Gutsverkauf.
Ein hübſch gelegenes Landgut in T
mit 140 M. M. Acker, durchweg. We
u. 10 Morg. 2ſchnittigen Wieſen,
Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden, nebſt Garten
u. Anpflanzungen, ſoll mit ſämmtüchen Vorrä
then u. Jnventar, als 4 ſchönen Pferden, 15 St
Rindvieh c. ec., für 20,000.. mit 5000
Anzahlung verkauft u. übergeben werden u kann
das Reſtkapital noch viele Jahre ſtehen bleiben

L. Finger, Bahnhofſtr.

Ein Rittergutin der Prov. Sachſen, mit über 1200 M.
Acker, Gerſtenboden, u. 100 M. zweiſchnittigen

Wieſen ec., Dampfbrennerei ec., ſoll ſehr preis
würdig mit 30,000 Anzahlung verkauft u
übergeben werden. Dies Gut iſt bereits 100
Jahr in derſelben Familie, hat nicht allein noble
Gebäude, ſondern auch vorzügliches Inventar
u. dürfte wohl mit zu den rentabelſten Gütern
gehören. L. Finger in Halle, Bahnhofsſtr 7

e Mös on de(Pommade Glaciale).
Die Vorzüglichkeit dieſer köſtlichen, von mir

ſchon über 25 Jahre bereiteten Pommade iſt bei
beiden Geſchlechtern längſt anerkannt. Sie hat
das Ausſehen und ſchmilzt in der Hand wie
Eis, ſtärkt die Kopfhaut und Haarwurzeln,
beugt der läſtigen Schuppenbildung vor oder hebt

ſie auf, macht die Haare kraus und lockig, ver
hindert das Ausfallen und Grauwerden, beför
dert den Wuchs und verleiht den Haaren die
größte Geſchmeidigkeit und den ſchönſten Glanz
Preis des großen Glaſes 10 des kleinen

92

hüringen,
zenboden,

Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a S. bei

Die

von

ar Nampe,
empfiehlt ihr reich und

7 wohl aſſortirtes Lager von
Crinolinen den geehr
ten Damen beſtens

Geldbörſen
in Seide feſt gehäkelt in brillanteſter Auswahl.

Albert emsel.
Von Heinrich Heines sämmntichen Werken,

i balige Ausgabe Gempüng äeh so eben de erste Lieferung BHiese Ausgabe erscheint in sah
rer Ausstattung äün s Ränden à 3 Lieferungen

Breis Jeder Lieferung s
Mermanm Wainscta, Buchhandlung

NKardätschen, Striegeln, Miähnen bieten und
Mähnenkaämme, Wagenbiirstenn. Wagensehw änn-
mie, Schweies- u. W aschhiürsten, sStaubschweiſe
ſowie AHsttäun er empfiehlt

G. Marktplatz Nr. 7.
Musshbiüürsten, Cocos- Waser- Decken, Bohn-

hürsten, Schraibhber, Scheuerbüärsten, Kühl-
S ſowie ass Hiütrsten von Neisſtroh und Vorſten
empfiehlt in großer Auswahl G. o.

m eSenschürrunne e
in größter Auswahl ff. Stoffe und eleganten, haltbaren Geſtellen von 4
20 bis 5 pro Stück empftehlt;

Das Beziehen der Geſtelle und Reparaturen werden billigſt und gut
ausgeführt.

An Schirmfabrik.Schmeerſtraße

Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zu verkaufen
Dölau Nr. 14.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen DOalena Nr. 25.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Putzmacherinnen empf. zu billig. Preiſen
Streifentüll in allen Branchen, ſchwarz u. weiß,
Spitzen ſehr vielfaltig,
Taffet u. Atlasbänder in allen Nummern

Albert HEenmsel, alte Poſt

Zuckerrübenſaamen
letzter eigener Erndte, in jeder Hin-
ſicht vorzüglich bei JJ. G. Boltezs in Salzmünde.

Müller's Belle Vue.
Mittwoch den 10. April

von dem Muſikcorps des 4. Jager. Bat
Anfang Uhr. Entree à Perſon 2

W. Prauteseh.
Zum bevorſtehenden Viehmarkte halte

che die Saiſon bietet.

recht guten

Melmmbold e Comp. Leipzigerſtraße 109.

rinmolin- Fabrik

Nr. 3 gr. Steinſtr. Rr.

h

Zweites und letztes Concert
13

ich meine ln beſtens empfohlen. O. A. Wiehach.
Sämmtliche Deltkateſſen, well



Erſte Beilage zu 72 5 der Halliſchen Zeilung (im G. Schweljchke ſchen werlage).
Halle, Mittwoch den 10. April 1867.

das „vielleicht den Frieden, wenigſtens für einige Zeit“, wenn Gerſte: 149 48 49 bez.n n Lemburg bleiben zu wollen erkläre, ſo ſei dies „der Krieg auf Hafer: 100 8 27 28
en der Stelle oder eine Beleidigung, wie Frankreich ſie nicht hinzunehmen Hülſenfrüchte: ohne Geſchäft und Frage.

wohnt ſei“. Die „Liberte“ meldet ferner, daß Preußen geſtern von Kümmel: 13 bez.
Kantretch zwar kein Ultimatum erhalten habe aber eine Note, worin Fenchel: 6 bez.

St. Frankreich erkläre, es könne nicht länger die Beſatzung von Luxemburg Kleeſaaten: nichts gehandelt.
durch Preußen und noch weniger dulden, daß ein Reichstags Beſchluß Oelſaaten: flau, Raps 78 80 bez.

un erklare, Luxemburg ſei deutſches Land. Ein ſolcher Reichstags Beſchluß Stärke: 7 bez.
n. beſteht ja aber gar nicht. Die Nachricht kann ur möglich richtig ſein. Spiritus: Kartoffel ohne Geſchäft.

aris, d. 7. April. Die offiziöſen Abendblätter werden heute Rübsl: 11 vergeblich angeboten
habwiegeln, da die geſtrige Abendbörſe namentlich ein wenig zu ſehr Solaröl: ohne Handel.
Grau in Grau gemalt. In der That, noch iſt kein Ultimatum an Rohzucker und Syrup: ohne Aenderung.
reußen erlaſſen noch iſt Marſchall Mac Mahon nicht aus Algerien Zuckerrübenſamen: nicht angeboten

nach Paris berufen, noch endlich denkt die Regierung nicht daran, Pflaumen: fehlten.
en morgen dem geſetzgebenden Körper ein Anleiheprofect von 300 Millio- Kartoffeln: Speiſe 20—22 bez.

nen vorzulegen. Und dennoch iſt die Situation, ich wiederhole es, Oelkuchen: 19 bez.

J

60 ernſter denn je. Die franzöſiſche Staatskunſt verſucht aufs Neue Uebrige Futterartikel wie zuletzt
be daſſelbe Kunſtſtück/ deſſen ſich Drouyn de Lhüys im Jahre 1854 gegen Flußfrächten: ſtill und geſucht.
ar Rußland bediente. Es handelt ſich heute im Grunde ſchon nicht mehr

Um die Annexion Luxemburgs, ſondern um die preußiſche Beſatzung in Marktberichte.
7 der Feſtung Luxemburg, da Frankreich es nicht dulden zu können Zalle, d. 9. April. Getreldeprelſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

meint, in einem an ſeiner offenen Grenze gelegenen feſten Platze preu der Börſe. Weizen 3 8 3 X bis 3 11 3 Roggen 2 16 V

e 3 bis 2 17 6 6G e bi J 3ßiſche Truppen zu wiſſen, die ſich in einem nichtpreußiſchen Lande be Heer 1 C 3 i n e S
finden. Das iſt jetzt der Kern der Frage, und wenn man denſelben bis 1 4 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 e 6-7
durch diplomatiſche Flankenbewegungen verdecken will, ſo geſchieht es Die PolizeiVerwaltung.
ängg aus dem Grunde, weil man nicht bereit iſt, zur Stunde einen Magdeburg d. 8. April. Weizen Roggen GerſteS aufzunehmen, aber keinen Augenblick verſäumen will, um ſeine n edee e en ne e x

Rüſtungen zu Ende zu bringen. Freilich lancirte man noch heute, in e e esvie g z gen 2 7 bie 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 2n der Abſicht, das Publikum Zu täuſchen, das folgende, angeblich vom bie Sarel ſe. t e Wenn n t er
t Narſchall Niel herrührende Wort in die „Independance Belge“: „Jch

glaube nicht an den Krieg, aber wenn wir ihn haben, ſeien Sie über ab Bahn bez. Lieferung vor. April Mai 797, 78 79 bez. Juli Aug. 76
er Aber die offiziöſe, Bo- Br. 755 G. Aug. Sept. 72 bez. Sept. Oct. 71 bez. Rogzeugt, daß er uns nicht unvorbereitet trifft! ziöſe, er Sent. O Roge niſace geeichnete Note des heutigen Conſtitutionnel“, welche meldet, r e S S h

daß die Mibat Induſtrie zu den Arbeiten der Arſenale herangezogen b be Juni Jult a en unteniß 4 4 ez. Juni Juli 5 54 bez. Jull Auguſten werden ſolle, h W e r de nen T man bereit, ſo ee ud enr e n fern 51 Br. BGerſte,
brauchte man zu ſolchen Mitteln, die Rüſtungen zu beſchleunigen, nicht große und kleine 46--52 pr. 1 T afer lveo 27--30 ſchleſ. 29r eng n nehmen Frankreich i ſage e Anna e bez. pr. Frühjahr 29—28 bez. Mai Juni e I

n z Juni Juli 29 bez. Juli Aug. 29 bez. Erbſen Kochwaare 60 66will alſo jett erſt rüſten, und wird es in gewalkiger Weiſe thun. Futterwaare 60 b sl Iveo 11 pr. April u. April Mat 11. o
9 Die Krankheit des kaiſerlichen Prinzen beſchäftigt die öffentliche Mei bez. Mal Juni II -.11 bez. Juni Juli II Br., Sept. Oct.

nung immer entſchiedener. Die Thatſache, daß Dr. Nelaton jetzt in I bez. Leinöl loco 13 Spiritus l beo ohne Faß
den Tuilerieen ſchläft, um ſtets gleich bei der Hand zu ſein, wird als bez. pr. Axril u. April Mai 16 bez. u. Br. n G. Mai
k. e en e r e Blätter über die F. Br. u ln enBeſſerung im Befinden de ranken angeſehen. ber. eizen loco ermine niedriger. Roggen ktAe Paris ſchreibt man dem „Schwäb. Merk. Die gereizte Waare ging mäßig um wurde aber in feinen Oualitaten verhata ha e
z Stimmung zwiſchen der preußiſchen und der franzöſiſchen Bevölkerung zahlt woge eringe Guter n blieben. Unter dem e der polf

at ſich ſchon wiederholt auf die Arbeiter beider Nationen übertragennd Wer e Die Preußen haben die Statue ihres h dal de un n e An
on Königs abermals mit Lorbeeren gekrönt, die Franzoſen wollten dies Schluß befeſtigte ſich die Haltung wieder um etwas die Notlzen jedoch für die
ſt nicht dulden, und ſo entſtand ein Streit, der mit der Verwundung nahen Sichten immerhin ca h edriger als Sonnabene

r denſelbenmehrer Preußen endete. Eine Unterſuchung iſt im Gange. S el ehe ten 5 rn n re nachgebende
7 endenz, welche ſich ſchlie um eine Wenigkeit befeſtigte, gekünd. 800Telegraphiſche Depeſchen. Spiritus ſchloß ſich in der n den übrigen Artikeln e un wer

hl p e 8. April. r Der e ne we e e Verlgte e e t e naris abgereiſt; ſeine Rückkehr dürfte in der nächſten Woche erfolgen. reslau, d. 8. April. Spiritus pr. pCt. Tralles 17 Br. I6
Der Kronprinz von Oeſterreich iſt an einem ſtarken Katarrh erkrankt e e e 3294 Roggen 68--71 Gerſte 50

a und ſeine Heilung ſchreitet nur langſam vorwärts Stettin, d. 8. April. Weizen 76-89 bez. Frühj. 869.—87 bez. Roggen
ß, Abendbörſe. Bei ſehr großen Schwankungen Panigque vorherr 55 bez. Früh 539 bez. 54 Br. Rabdl 11 Br. April Mat 107, Br.

ſhend. Kreditaktien 169,70, 1860er Looſe 81,75, 1864 Looſe 75,45, G. Spririkus I. bez. Früh 16 bez.
m Staatsbahn 194 50, ſteuerfreies Anlehen 58,00, Napoleonsd'or 10,64.

Florenz, d. 7. April. Das neue Miniſterium ſoll folgenderma- Bri, 152 G. Roggen loco gute Kaufluſt dr. April 5000 Pfd. Brutto 95 Br.
ken zuſammengeſtellt ſein: Rattazzi Jnneres, Ferraris Finanzen, Revel 93 G., pr. Frühjahr 90 Br. u. G. Hafer ſtille. Oel flau, loco 247, pr. Mat
a Kieg, Pescetto Marine, Correntt Unterricht, Visconti Venoſta aus 24 r. Set. 25 Spiritue flau Zu 23 angeboken. Negen.
i wärtige Angelegenheiten. Tecchio und Cambray Digny werden für Ju Montag; in engliſ ſt za bw. ſt reſp. Landwirthſchaft genannt. In Hafer hutes Seht e e e en, Vukareſt, d. S. April. Fürſt Michael von Serbien wird, von London, d. 7. April. Aus NewYork vom 6. d. Abends wird r. clunti
nd re zurückkehrend, ſtündlich hier erwartet. n auf London in Gold 108 Goldagto 33

2 e 35 von s w.ondon, d. April. Zwei engliſche Panzerſchiffe ſind von Malta Liverpool, den 8. April. Umſatz nicht gemeldet. Beſſere Stimmung aber
te. hgegangen, angeblich nach Cadix, wegen der bekannten Tornado-Affaire. iſe tni antter in Folge der politiſchen Verhältniſſe theilweiſe niedriger. Middling AmerieanſſcheAus New Hork wird gemeldet, daß Präſident Johnſon den Gene- I2 middling Orieans 12 fatr Dhollerah 11, gvod midyling fair Dhelereh

ral Franc Blair zum Geſandten der Union in Wien ernannt hat. 10 middling Dhollerah 10, Bengal 8, good falr Bengal 8 Domra 11.
New-York, d. 7. April. Laut Nachrichten aus Mexyico ſind die

Wäſſerſtand der Saale bet Halle am 8. vegel 8 Fußn holen unter Escobedo in die Flucht geſchlagen Miramon verfolgt Zoll a April Morgens m kewetee u S e
Kaiſer Maximilian kehrt in die Hauptſtadt zurück. Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 8. April Morgens 9 Fuß 6 Zoll.

Aus den telegrayiſcen Witterungsberichten. g e der Elbe bet Magdeburg den 8. April am neuen Peget 10 Fuß
e m 8. April. Waſſerſtand der Sibe bei Dresden am 8. April 2 Ellen 6 Zoll über 0.

ungszeit. B Allge Z 7Sand grometer. emperatur ind em. BörſenNachrichten.wehes Par. in. Nsaum. S immelegnſicht Berliner Börſe vom 8. April. Der geſtrige Privatberkehr von der Fonds
Megs. r und ActienBörſe war ſehr beangſtigt geweſen und eine a Panique herrſchte int 335,0 wach heiter Folge der ungünſtigen Berichte aus Paris heute iſt die Haltung zwar auch noch

332 3/8 5880 lebhaft. trübe matt aber doch im Ganzen ruhiger als e der Verkaufsandrang war nicht
329,9 5, S. maßig. bedeckt Regen, ſo heftig als geſtern, doch aber war noch keine Kaufluſt ſichtbar und das Geſchäft

gſt. Rg u. Sch. nſcht ſo belebt als es ſonſt in ſolchen kritiſchen Zeiten zu ſein yſtegt; doch aber
331,8 4,8 NO,, ſchwach. bewölkt. wurde zu den herabgeſetzten Preiſen ziemlich viel gehandelt. Die Courſe heut

ſ G ereet e t u h n r n per me P g erholt. Hervorzuheben iſt keine kengattung. Preußiſche Fonds, zum Theil nieBörſen Verſammlung in Halle. driger als geſtern waren doch beſſer als geſtern

J Halle, am 9. April 1867. e Bbrſe vom 8. r e e e 1830 ereiſe mi ſe TSourtage. 1000 u. 500 a 3 do. v. 1855 v. à do. v. 1847n. eigene nicht l n e l r trtag 500 4015 92 G. do p. 1852, 1656, 1858 bis 1866 500 u
el Woggen icht verändert 170 W 79 bez. 92 do. à 100 4 94 P. 500 2 591 103 G. 100gen behauptete ſich, 168 G 61 62 bez. l 5 h 03 G



Berliner Fonds und m Cours. Berliner Borſe vom 8. April 1867.

Fonds Conrſe. rief Geld 7 Brief Geſ enZf. Brief. Geld. Kur und Neumarkiſche Oſtpreußiſche Weſtpreußiſche 83 eidreiwillige Anleihe 4 98 e S S do. 5 4 83 83 do. neue 4 S 8383
kaats- Anleihe v. 1859 5 102 101 Oder DeichbauSblig. u F do h 90 do. e

do. 1854, 1855, 1857 4 9898 Berl. Stadt a 5 l1101 Pommerſche 3 77 Sdo. von 1859 a 98 98 d do. e 87 rn 98 o p m euned 81 80 Poſerſhe e Rentenbriefe.o. von 18 (4 98 98 uldverſ et ung er d 3 Kur 883do von 1850 u. 18582 4 90 89 Berl. Kaufmannſchaftss 102 S e neue s e S e
e von 186 2 9 t chleſiſche. n ußiſShhatschuhdſcheiie r e eher mien Anleihe von d ad s r und Vett e J S e e aà 100 2119 do. o. e eſtpreußiſche 3 70 75 SHeſſ. Pr.Scheine s 40 en ehe SGold, Silber und Papiergeld.
eder 113 bz. Gold in Barren pr. Jul. 464 B ehe vom 8. April.e ne h o S Ken S ehe 29. De B f.o. pr. Stü 5. remde Banknoten z 2 25Goldkronen 9. 8 G do. einlösbar in Leipzig v B bohn d g. tSovereigns 6. 237 bz Fremde kleine F. Hamburg. 300. M 8 Tage 2 ine bPapoleonsd'or 5. 121 b Heſterr, Banknoten 77 b do t et barImperials e Poluiſche Banknoten e Pfd. Sterl. 3 Monat 9 6 SDollar 1. 12 B. lRRuſſiſche Banknoten 78 bz Par 300 Francs 2 MonatJn und ausländiſche Eiſenbahn Stamm Actien. e öſt. Wahr. B. 150 s Tage 476 b

iv. Div. do. do. 150 l. 2 Monat 4 76 bW. I866. 8f- en ſüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 456. 22 b
AgchenMaſtricht S 32 b rankfurt g. M. ſo 100 Fl. 2 Monat 83 56. 22 b

n S n ardam Rotterdam 5 5e ärkiſche e i bz Peleraburs Sanin 100 S.Rubel 3 Wochen 87 b
erlin Anhalt 18 18 4 210 b W m S n 3 Monat 7 86 bzHerr 4 69 bz en au n. o Rubel s Tagedo StammPrioritaäts 5 5 5 68 z remen 100 Thlr. Gold 8 Tage 110 G

de eerlinPotsdamMagdeburS enſche en 87 r bz Bank- und Creditbank Actien.hmiſche Weſtbahn S 55 bz hs e Sreibuig 9 ſo n bz be h v e 3f.riegNeiſſe 98 AnhaltDeſſauiſche Landesbank 7 7 4 BCoölnMinden e 17 4 1133-136133 b Berliner S Bee 12 4 e
Koſel (Wilt elinsbahn) 2 57 B Berliner Sei lſchaft s 8 14 111606 etw bzW Stamm a rleet ts 75 o 4 e 76 b Braunſchweiger Bank o 4 93 b5 s 5 838 B Bremer Bank G. 8 115 etw bAn geh dige Bu 5 82 b Coburger Ereditbank s 4 4276 etw bz u BLöbauZittgu Lit. 0 440 bz Danziger Privatbank 7 o 8 4 112 G iLudwigshafen Sexbach 10 102 Darmſtadter Bank G 4 73 Anf. 72 hin
Magdeburg n 15 4 189 b do. Zettelbank 7 4 a 91 Ge eipzig u. 2 245 bz e en o o ſfr. 2Lit. S DiscontoGeſellſcha 6. 49097n 8 e 222 b Genfer B x t S 25 7 a tMecklenburger 3 3 4276 B Gerger Dit S 7 72 4 108 G
Munſt eine e Gothger Zettelban k. e 953 6Niederſchleſt ſchMarkiſche 4420 b amburger a nan 8 108 109 GRiederſchleſiſche Zweig hn 32 5. 92 B Donnoverſche Bant e 72eſſiſche a 386 87 b ger e hart G 77 111 Gh e Citt und e 11 12 3 h bz Leipziger Credit Anſtalt eLit. B. T e Lgremeurger Bank 6 6 489 6GHeſterdeichiſche Frau Stgatsbahn e s e 100 bz Magdeburger gethan s 5 4 093 B
Deſterr. ſüdliche Staatsbahn e 7 5 99 08 bz WMeininger Creditbank 7 6 4 95 etw b
OppelnSarnoivitz 5783 B Moldauer Landesbgnk 0Oſtpreußiſche Scdiahn StanPett. 5 s 5 VPorddeutſche Bank 9 118 Bheiniſche S 4 110-107 b Oeſterreichiſche Eredit Anſtalt a 566 67 66 bdo. StainmPrioritaäte 7 Pommerſche RitterſchaftsBant s 491 Gn e o 430 bz Poſener Provinzialbank G 7 4 100 BRuſſiſche h s e Bank 10 13 147 bzStargardPoſen a 93 BThüringer s 4 132 b S ſche Bank Zuierine e 100 BWarſ auBromberg Tr cher BankVerein 7 nan GWarſchauTerespoler 5 Thüringiſche Bank 4 4 64 BWarſchau Wiener S. R. s 5 58 G Weimariſche Bank 6 809 etw bz

In z t „Prioritä 3f. Zf.Jn und ausländiſche Eiſenbahn Privritäten. CdlnMinden V. Emiſſion 83 B Ruhrt. an Kr.Gl. l Ser. e
3f. Eſeleoderberse Sie RigaDunaburger garantirt s

Aachen Diſeldoef B e Ruſſiſche vom Staat inEm. v p. i e e gscb Rjaſan) 583 bun Em. Ah do. IV. Em. 88 B do Se den 5 e bAachen dafteiht 4 63 B Galiz. Eeelelde ges Bahn e e do. (KoslotwWoroneſch 5
do. 5 63 B LeinbergCzernowitzer s F. Schleswigſche Eiſenbahnen o bBei Prioeitäten 4 Magdeburg al derſcgtes 95 b r PeſenSerh h arkiſche conv. Ah do. Em. 93 bz Ein ſſono. I. Serie conv. a bz en Se 3 66 G en a 94 Be III. Ser. v. Staat o. Prioxitats a 92 b Chiange eonvertirt. ha3 o gar z 77 bz Hiederſchleſ t er a 88 U Seriev e Lit. m d u i Se r e l. Serie a 87 6v. 32 e b o conv. er 4 2 r 97do. v Se 92 bz do Eerie n a do. IV. Serle ee Doſe her en Le e n ev eldorf e e eſiſche TLit. A. 4do. do. N. Serie Lit. B. i Auslandiſche Fonde.J S 83 b d C. S 9 f.v erie e v. it. D. 487 Sechſſcherd e Anleihe l 104 bzSerie Anhalt e e e do. Lt. P. e e che Metalliques sdo. e 96 b S e c e do. National Anleihe 5 526e do. a t. B. S 95 B e do. Looſe von 1854 658 GDeriina Hambarg e See Sein ſr 3 235 b do Erxedit Looſe v. 1868 68 bz
don l Ennſſton 4 do do neue 3 220 B do. Looſe von 1860 5 63 bSein Mee ee Sehert ſuüdl. e 3 1220 b e Looſe von 186 394 e do. do. 6 Bonds 6 90 B don Silb. -Anl. von 1864 5 66 Gde 486 b W do. neue pro 18751 6 85 b e Stieglit ſche 5. Anleihe 558 b

See e do. don neue pro 1876 685 bz do S. Anleihe 5 79 Bde S 4 84 b heee Pardubiter e Erslche 509 Anleihe 586 Bdo. i. Emiſſon 4 B Rheiniſche do. h Anleihe 351 bdo. IV. Em. v. St. gar. 4 95 bz do. vom Stagh garantirt do. W 50 A. 1862 584 b
Bresl Schweid rein h. a do. III. Em. v. 1858 u. 1860 41 90 bz do. 59 A. v. 1864 Holl. St.) 5 B
EölnCrefeld Be do. do. von 1862. a 90 b do. do. do ngl. St. 587 BClnMinden e c do. von 1864 4 90 b e al i 5 85 Bdo. N. Emiſſion 100 b en v v Staat gar. h 88 o d e Bv. inNaheBahn gar. 93 589 be en e e Vuhrerte ne S n n 7v. al 93 uhrortErefeld Kr Gladdach allen e v Anlei e 5 49dw IV. Emiſſivn. b v. do. I. Se Amerit en re h



bznd

macht,

Bekanntmachungen.
Für Noſenzüchter.

Her berühmte Roſenflor des früheren Lehrers
Vier zu Trebnitz bei Merſeburg, welcher viele
koſtbare Exemplare enthält ſoll

am II. April d. J.
Nachmittags 3 Uhr

an Ort und Stelle zu Trebnitz
dem Meiſtbietenden im Ganzen oder in
kleineren Partieen verkauft werden. Die
Roſen können bis 1. Oct. d. J. im Pachtlande
verbleiben und ſtehen nebſt Katalog dazu bis zum
Verkaufstermine zur Anſicht.

Merſeburg, den 5. April 1867.
gönigl. Kreis Gericht, V. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nachbars

Carl Guſtav Hoffmann- Heintze in
Schotterei, jetzt deſſen Erben gehörigen Grund
ſtücke, als
A. das Nachbargut an Wohn und Wirth

ſchaftsgebäuden, Hof, Garten und Zubehör,
nebſt dem dazu gehörigen Planſtücke Nr. 34
der Karte von 3 Morgen 15 Ruthen Feld,
sub Nr. 41. Schotterei;

B. die walzenden Grundſtücke in Schotte
reier Flur

a) Nr. 34b und e der Karte, von zuſam
men 20 Morgen 159 Ruthen Feld, und
Nr. 80b und e der Karte, von zuſam
men 12 Morgen 33 Ruthen Feld,

ad A. und B. Pol. 41. des Hypothe
kenbuchs von Schotterei;

C. die walzenden Planſtücke in Schottereier
Flur
a) Nr. 64a der Karte von 7 Morgen

50 Ruthen Feld, und
b) Nr. 110a der Karte von 7 Morgen

28 Ruthen Feld,
ad C. Vol. 120. des Hypothekenbuchs,

äbgeſchätzt auf 1473 10 ad A.
auf 2088 10 ad B. a., auf 1218
10 W ad B. b. auf 783 10 ad

phe a. und auf 714 16 8 ad C. b.
vollen

am I 7. April de J.von Vormittags 10 Uhr abe.
a ordentlicher Gerichtsſtelle zu Laüch
ſtädt erbtheilungshalber im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen und der neueſte
e ſind in unſerer Regiſtratur ein
zuſchen.

Lauchſtädt, den 29. März 1867
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag der Erben der zu Kalbsrieth verſtorbenen Friederike Mais ſoll

deren Grundbeſitz, beſtehend aus
H. dem zu Kalbsrieth gelegenen Anſpannegut,

40 Ar. 64 Ruthen Artland und Wieſen
in 2 Plänen haltend, nebſt Hofraithe und

Barten z2) 5 Morgen 108 Ruthen Artland u. Wieſe
in der Ritteburger Flur
6 Morgen 158 Ruthen Artland in der
Schönewerdaer Flur

den 24. April d. J.
Vormittags 10 Uhrindem Högel ſchen Gaſthofe zu Kalbsrieth

unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen welche auch vorher aus den Amts
akten abſchriftlich mitgetheilt werden können, an
en Meiſtbietenden verkauft werden.

Es wird dies mit dem Bemerken bekannt ge
daß Kaufluſtige vor dem Bieten ihre

Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen oder Caution zu
leiſten haben und daß ſich der Boden des zu
verkaufenden Grundbeſitzes größtentheils zum

ckerrübenbau eignet und bisher dazu benutzt
worden iſt.

Allſtedt den 25. März 1867.
Großherzogl. S. Juſtigamt daſ.-

rung.Eine Lehrlingsſtelle offen bei
D. G. Mann Sölriee

2 dAn die Bewohner der Provinz Sachſen!
Jhre Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin beabſichtigt Anfangs April dieſes Jah

res in Höchſt Jhrem. Palais zu Berlin zum Beſten der VietsrigNational-Jnvali-
den Stiftung einen Bazar zu veranſtalten und wünſcht, daß Beſtrebungen zu gleichem
Zwecke auch in den Provinzen in's Leben treten. Höochſtdieſelbe hat uns aufgefordert, Jhren
Intentionen für den Bereich der Provinz Sachſen fördernde Mitwirkung angedeihen zu laß
ſen. Wir ſind, ſo wenig wir die Schwierigkeiten dieſer Aufgabe verkennen, dem Rufe mit Freu
digkeit gefolgt, gedenken Anfangs Mat dieſes Jahres hier in Magdeburg einen Ba
zar von Gegenſtänden aller Art, welche demnächſt verkauft, reſp. verlooſt werden ſollen, zu er
öffnen und richten an alle Bewohner der Provinz, denen Gott die Mittel dazu verlie
hen, die ebenſo dringende als herzliche Bitte, das Unternehmen durch baldgefällige Ueberſendung
zweckentſprechender Geſchenke freundlichſt zu unterſtützen. Jede von uns iſt zur Annahme der
Gaben gern bereit.

Es gilt der Fürſorge für die im Kampfe für Preußens Ehre und Unabhängigkeit erwerbs
unfähig gewordenen Krieger, ſo wie für die Familien der im Kriege Gefallenen.

Der ſtets bewährte opferfreudige Patriotismus der Bewohner der Provinz giebt uns eine
Gewähr dafür, daß wir nicht vergebens bitten.

Magdeburg, den 23. März 1867.
Marie v. Witzleben, geb. Gräfin zu Solms. (Jm Ober Präſidialgebäude Bertha
v. Schwarzhoſf, geb. v. Lettow. (Domplatz Nr. 4.) Frau Auguſte Haſſelbach.
(Jm Rathhauſe.) Jdi Deneke, geb. Jäger. (Gr. Marktſtr. 8.) Bertha Coſte, geb.

Schmidt. (Petersſtr. 21.)

Gement-abrik
von Gebrüder Born in Erfurt

5 3 mal 5,000, 3 mal 2,000, 6 mal 1,000, 15 mal 500, 30 mal 400 c. c. müſſen
in der am 15. April I867 ſtattfindenden Ziehung der von der Regierung ga
h rantirten I86 Aer Looſe gewonnen werden.
Looſe zu dieſer Ziehung erlaſſe ich: halbe à Thlr. ganze à Thlr. 2., 6 Stück Thlr. 10.,

13 Stück Thlr. 20. gegen Einſendung des Betrages Auf Verlangen auch gegen Poſtvorſchuß.

Carl Schäſfer,
in Frankfurt a. M.

Zur Veachtung! Jch mache ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß man mit der
Einlage von nur Thlr. 2. ſchon am I. April 220,000 ſ. gewinnen kann.

e en e eAn unſerer höheren Töchterſchule iſt eine Lehr
ſtelle für Geſchichte, Deutſch 2c. und Französiſch
oder Engliſch bei einem Jahresgehalte von
500 ſofortezu beſetzen. Wiſſenſchaftlich vor
gebildete Bewerber haben ſich unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe bei uns zu melden. meiſtbietend verkauft werden als

Gera, den 5. April 1867. er. 2457 Stück birkene Leiterba

i S r. äume,Der ſtädtiſche Schulvorſtand. 222 buchene Leiterbäume zu Lang

Leiterbäume Verkauf.
Montag den 15. April er. ſollen in dem

Hahn ſchen Gaſthofe zu Wippra, von Vor
mittag 9 Uhr nachverzeichnete kleine Nutzhölzer
aus der Hauung Schiefergraben öffentlich

Weber. G. H. v. Criegern. wagen
i icher Aus 230 Karrenbäume,Gerichtlicher Ausverkauf o an

Donnerstag den II. u. Freitag esden 12. April er. von Vormittags
9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5

Uhr, ſollen Kleinſchmieden Nr. S 2in dem früher Barnitſon' ſchen Hauſe die
zur H. Linde'ſchen Concurs- Maſſe gehörigen
Waaren als: Seidenhüte, Filzhüte, Mützen,
Filzſchuhe c. zu billigen aber feſten Preiſen aus

verkauft werden nDie zum Moderniſtren gegebenen Hüte kön
nen Mittwoch den 10. April, Nach
mittags von 3 bis 5 Uhr ebendaſelbſt
abgeholt werden.

W. Elſte, def. Verwalter der H. Linde
ſchen ConcursMaſſe.

Ein Rittergut nebſt Vorwerk
in ſchönſter e ne gelegen el Theilungshalber verkauft werden ve wer iſt mit 8000et 4300 Morg. Weizenboden in r u er m s
tur, Gebaude ſämmtlich neu und maſſio. Jn- H. Wiedicke in Delitzſch
ventarium vollſtändig. Preis 320,000 An Breiteſtr. Nr. 260, 1 Treppe
zahlung 100,000 Selbſtreflektirenden NäA Chiffre G. 150. Logis, 2St. 2 K. u. Küche nebſt Zubehöres e e S iſt von jetzt mit oder ohne Meubles zu vermie

nete ſei re e then und ſofort zu beziehen.Aen in Schweden. Wegs e K. n Küche nebſt Zubehsr,
in von den ersten Bank- und Export- iſt von jetzt ab zi vermiethen und ſofort zu be

Häusern Leipeiges empfohlener Agent, ziehen. Giebichenſtein, Burgſtr. Nr. 1.
der Schweden wenigstens zwei Mal ſähr- Auf dem Kammergute Mönchpfiffel bei
lich bereist, wünscht noch die Vertretung Aullſtedt ſtehen zum ſofortigen Verkauf:
deutscher Habrikanten zu übernehmen. o 8 Stck. fette Ochſen, Prima Waare,
ferten werden unter T. B. 450 franeo 2 ausrangirte Pferde,
post. restante Leipzi bis 25. April er 1 Gärrett' ſche Orillmaſchine,
beten.

fichtene Leiterbäume,
72 Schock fichtene Latten,

do Bohnenſtangen,
do Weinpfähle.

Der Herr Förſter Rieſche auf Schiefer
graben iſt beauftragt, die hier verzeichneten
Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Die Bedingungen werden bei Eröffnung des
Termins bekannt gemacht und wird nur vor
läufig bemerkt daß jeder Käufer gleich im Ter
mine 25 des Kaufpreiſes anzuzahlen hat.

Wippra, den 6. April 1867.
Der Oberfoörſter.

(gez.) Hoffmann.

Ein RNittergut,
ca. 700 Morgen in der Provinz Sachſen, ſoll

offener Kutſchwagen.



TaschentücherHer, rein leinen, halbes Otzd. 25 r bis Mandtücherzeuge.

I wischtücher.

Tischgedecke (leinene).

rein leinene Damaſt-Handtücher,

T Markt Anzeige. S
i Treppe

Gr. Steinſtr. 50, 1 Treppe,
bein Schloſſermſtr. Hrn. Mannewitz,

wieder vor.

I Treppe.
Die Aufgabe meines ſeit 15 Jahren betriebenen

Reiſegeſchäfts veranlaſſen, mein großes Leinwand-La
ger hier gänzlich zum Ausverkauf zu ſtellen. e

Sämmtliche Waaren ſind Hztel unter Fabrikpreiſe
geſtellt und kommt ſolch billiger Verkauf nicht ſo leicht

Die Leinwand Waaren und Wäſche ſind von frühe
rem Verkauf her hinlänglich bekannt,
wohl keiner Verſicherung der Reellität.

daher bedarf es

Preis Verzeich niß (feſte Preiſe):
Leinwanmdl. Hanf-Leinwand, Stück 7

und 9 FlachsLeinwand, Stück 9

und e e r14 (balbes Stück 4 150Stück kernigfeſte HandgarnLei
nen, übertrifft an Haltbarkeit alle Haus
leinen, Stück zu 1 Dtzd. Hemden 10, 12,

ZwirnLeinwand, Stück s EIIenzenge.

4 und 4 Weiße Bettdecken, Stück
20 28Engliſcher Shirting, die

Elle von 47, (ſchon ſehr fein), breit.
Piqué und Dimitty billig. Chiffon, Elle
5 u. 5 Leinen zu Betttüchern
ohne Naht, Elle 16 und 17

14 die 11, 12, 15 und 18 Fa Servietten. Deſſert-Servietten, halbes
brikpreis haben. Bielefelder Leinwand, 11

16 zu Oberhemden. Holländiſche
Leinwand,
Ruſſiſche Kronenleinen, 15 20 zu
Oberhemden. Hausleinen, Stück 8 10.

Damen Taſchentü

1. Brüſſeler Zwirntücher, leinen, hal
bes Ditzd. 1 1 Engliſche Ba
tiſttücher, rein leinen, halbes Dtzd. 1
15 bis 185 Kinder-Taſchentücher,
rein leinen, halbes Ditzd. von 14 an.
Leinene Batiſttücher ohne Appretur, halbes
Ditzd. 1 bis 1 15 Herren Ta

Dutz. von 17. 6 bis 25 Einzelne
Servietten, halbes Dutz. von 1 an.

12—18 zu Oberhemden. Wischdecken,. Weiße leinene, 20
bis 1 15 u Damaſt Tiſchdecken,
fein, 172. 7 Couleurte Tiſchdecken.
in allen Größen von 1 an.

Graue Hand
tücher, Elle 2 Weiße Handtücher,
Elle 2 Stubenhandtücher, Elle 3
und 3 6 Abgepaßte Handtücher,
halbes Dutzend 1 10 Und höher.
Feine leinene Handtücher, halbes Dutzend

1. 15 bis 2 Feine Stubenhandtücher, Elle 3
ſchentücher, große Sorte, halbes Otzd 1 Vertisge Wasehe, beſonders gut ge
bis 1 10 Batiſttücher in elegan
ten Kartons, beſonders zu Geſchenken geeig
net, halbes Dtzd. von 1 15 an.

Einzelne Tiſchtücher in
allen Größen, Stück 15 bis 1
Ein Tiſchtuch mit 6 Servietten, beides
2 14 bis 2 25

DamaſtGe
decke mit 6 u. 12Servietten, 3. 15
bis 8 Drell und Jacquard Gedecke

arbeitet). Oberhemden mit leinenem Ein
ſatz, eben ſolche Kragen und Manſchetten, S
halbes Dtzd. 8 und 9 Oberhemden
halbes Dtzd. 7 und 7 15 Ober
hemden von feinem Leinen, halbes Dutzd.
10 und 12 Einſätze mit 30 bis 40

ſchmalen geſteppten Fältche n, halbes Dutzd.
Chemiſettes und Kragen

zu verſchiedenen Preiſen. Seidene Herren
Shlipſe, Stück 7 Karrirte Bett
zeuge, Elle 4 u. 5 bis 6

mit 6 und 12 Servietten, 2 15 wir u. Tricot-Handschuhe
bis 5 Karrirte bunte Bettzeuge, Elle

Gr. Steinſtr. Nr. 50, im Hauſe des Schloſſermeiſter Herrn

re Treppe.Die Leinen und Waſchefabrik von

Hermann Cohn aus erlin,

für Damen, 27,, 3 und 5

(Lokal in Berlin Jeruſalemerſtr. Nr. 6).
Um den Verkauf aufs Stärkſte zu betreiben, erhalten Abnehmer von Waaren im Be

Spatzierſtöcke,

S

Lederwagren,

Für Conſirmanden!
Gürtel in Gummi, Leber und Sammet, Einſtecke- Kämme bis 2

neueſte Muſter Schmuckſachen, Ohrringe, Medaillons 2e., Jetketten und
Talmi Gold Uhrketten empfiehlt zu den billigſten Preiſen S

Hermann eintclkke, gr. Ulrichsſtraße Nr. 52.

echte Meerſchaumwagren,

Cigarrenſpitzen billigſt bet eHermann Refſniche, gr. Ulrichsſtraße Nr.

Photographie Rahmen
außergewöhnlich billig bei lernen en große Ulrichsſtraße 52.

I tage 25 Dutzd. franzöſiſche Battſttücher, bei 99 Du dlegantee e o bei 100 i feines Damaſtgedeck mit 6

7

Parlament
e52.

Was eilanstalt önigs brunnunweit Dresden, Station Königſtein, Beſitzer und Dirigent Br. Porter
Gebauer Schwetſchke ſche Buchoruckerei in Halle.

W Pachtgeſuch!
Ein Deconomiegut mit 120 bis zu 300 Mor

gen Feldes, in hieſtger Gegend, wird ſofort u
pachten geſucht durch den z

Privatſecretair A. Gutke,
Lauchſtädt, den 4. April 1867.

Guts- Verkauf.
Ein dicht bei der Kreisſtadt und Ei enbi. d. Prov. Sachſen belegenes berrſhgſten

mit ca. 500 Morgen Areal, nebſt mehreren
techniſchen Branchen guten Gebäuden, Jnven
tarien ec., iſt der Beſitzer wegen Uebernahme
eines größeren Grundbeſitzes Willens, bei ca
15 Mille baarer Anzahlung unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen, und bin ich von dem
ſelben beauftragt, reellen Selbſtkäufern das Nä
here mitzutheilen.

Zörbig, den 5. April 1867.
R. Wilberg,

Kreistaxator.

Schmiede Verkauf.
Wegen Alters halber bin ich Willens, meine

Schmiede mit Handwerkszeug, Haus, Garten
und nahe an 10 Morgen Land, auch ohne das
Land zu verkaufen. Kaufliebhaber können ſchon
von jetzt mit mir in Unterhandlung treten. Un
terhändler werden verbeten.

Gottfried Kreidner,
Schmiedemeiſter in Pokleben.

Ausverkauf.
Alle Sorten gußeiſerne Ofen, goch-

maſchinen, Kochplatten, Noſte, Roſt
ſtäbe und alle in dieſes Fach einſchlagende Ar
tikel verkaufe ich, um damit zu räumen zu
Fabrikpreiſen.

Sollte Jemand geneigt ſein, das ganze, auslauter gangbaren Artikeln beſtehende Bann

lager zu übernehmen ſo wird noch angemeſſe
ner Rabatt bewilligt.

Eiſenberg, März 1867.
Louis Geyer.

Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſo
fort und heilt ſchnell

Gicht.,
BRheumatis men

aller Art, als: Geſichts- Bruſt, Hals und
Zahnſchmerzen, Kopf Hand und Kniegicht,
Magen und Unterleibsſchmerz c. c. In Packe
ten zu 8 und zu 5 bei Herren

Helmbold G o. Leipzigerſtr. 109.

Heim Porto Keine spesen.
Be gröss, Grdres BRabatt!

Zur prompten Beförderung von Jnſeraten
in allen exiſtirenden Zeitungen, Kreisblätter,

Zeitſchriften empfiehlt ſich die Zeitungs- An
noncen- Expedition von Rudolf osse
in Verlin, Friedrichsſtraße Nr. 60. Comple
ter Jnſertions-Tarif pro 1867 gratis.

in sämmtl. existirende Zei-I t tungen werden zu Original-Iserd e Preisenm prompt besorgt. Bei
grösseren Aufträgen Rabatt.

Annoncenbureau von Eugen Fort in Leipzig.

Für Fleiſcher.
Eine ſchwunghafte Schlächterei mit

Laden und allem Zubehör iſt zu ver
pachten

H. Wiedicke in Oelitzſch,
Breiteſtraße Nr. 260, 1 Treppe.

Königl. Preufs. Hannvverſche Lot-
terie-Loo iehung der 1. Klaſſe 13. Mai,en G. Beyer

Sonnabend den 18. d. Mts.
Abends S Uhr

auf dem Nathskeller.
Tagesordnung.1) Geſchäftsbericht pro 1866 1867.

2) Feſtſtellung der Dividende
3) Wahl eines AusſchußMitgliedes.

Der Vorſtand.
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Hyckte Bellage zu 72.85 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke“ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 10. April 1867.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Aufgegeben in Berlin den 9 April 11 Uhr 50 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 9. April l Uhr 26 Min. Nachm.
Paris, d. 8. April, Abends. Rente nach Bhr-

ſenſchluß 67,45, Abends 67,10, ebenſo Jtaliener
10, reſp. 50,60. Unruhig, unentſchloſſen, ge
äftslos.ſchäf Nachrichten über Wien zufolge wird der
PariſerWiedereintritt Drouyn de IHuys in das Kabi-

net ſür möglich, ja für wahrſcheintich gehalten.

e z
Telegraphiſche Depeſche.

Paris, d. 8. April, Abends. In der heutigen Sitzung des ge
ſetzgebenden Körpers nahm der Miniſter der auswärtigen Angelegenhei

ten, Marquis de Mouſtier, das Wort, um folgende Erklärung abzuge
ben Der Kaiſer hat mir Befehl ertheilt, die Lage bezüglich der Luxem
hbutgiſchen Angelegenheit auseinanderzuſetzen. Die Kaiſerliche Regierung
t von der tiefen Ueberzeugung beherrſcht, daß die wahren und dauern
den Intereſſen Frankreichs in der Aufrechterhaltung des Europäiſchen
Friedens liegen ſie wird in ihren internationalen Beziehungen nur von
em Gedanken der Beſchwichtigung getragen. Demgemäß hat ſie auch
iicht aus eigenem Antriebe die das Großherzogthum Luxemburg betref

fende Frage aufgeworfen. Se unbeſtimmte Stellung Limburgs und
Luxemburgs hatte dem Niederländiſchen Cabinet Anlaß zu einer Mit
theilung an Frankreich gegeben. Die Souveräne der beiden Länder

wurden ſomit in die Lage geſetzt, ihre Anſichten über den Beſitz Luxem
urgs auszutauſchen. Dieſe Vorbeſprechungen hatten noch keinen irgend

wie officiellen Charakter angenommen als das Berliner Cabinet, von
den Niederlanden über ſeine Anſichten befragt, die Stipulationen der
Verträge von 1839 anrief. Dreu dem Princip, welches beſtändig unſere
holitik geleitet hat, haben wir die Möglichkeit dieſer Gebietserwerbung
jemals anders als unter drei Bedingungen verſtanden: freie Zuſtim-
ung des Großherzogs von Luxemburg, loyale Prüfung der Intereſſen

Großmächte, durch allgemeine Abſtimmung zu bekundender Wunſch
Bevölkerung. Wir ſind mithin geneigt, im Verein mit den anderen

uropaiſchen Cabinetten die Clauſeln der Verträge von 1839 zu prü
en. Wir werden in dieſe Prüfung mit dem vollſten Geiſte der Ver

Whnlichkeit treten, und glauben feſt, daß der Friede Europa's durch die
ſen Jncidenzfall nicht geſtört zu werden vermöchte. Nach dieſer mini
Feriellen Erklärung wurden drei Jnterpellationen über die Luxemburgi
ſche Angelegenheit Seitens der Majorität, des Tiers-Parti und der Oppo
ſition eingebracht. Die Bureaux werden ſich über dieſelben ſchlüſſig
machen. Thiers verlangte die Vorlegung der die Angelegenheit betref
fenden ausgewechſelten Depeſchen. Der Staatsminiſter Rouher exwi
derte, die Luxemburger Angelegenheit ſei noch nicht in den Händen der
Diplomatie, und Depeſchen exiſtirten daher nicht. Ollivier war der
Anſicht, die miniſterielle Erklärung ſei nicht klar genug über die Stel
ung Preußens gegenüber Frankreich, welche den Zeitungen zufolge eine
Aeidigende wäre. Das dürfe Frankreich nicht dulden. Redner glaubt,
e Regierung werde ihre Schuldigkeit thun. Der Staatsminiſter er
klärte hierauf, wenn die Bureaux die Genehmigung zu den Jnterpella-

tionen ertheilen, ſo werde die Regierung weitere Erklärungen abgeben.

Deutſchland
Verlin, d. 8. April. (N. A. 3.) Die partikulariſtiſchen Mit

glieder des Reichstages aus den neuen Landestheilen, welche ſich bisher
zur konſervativen Partei rechneten, haben, trotzdem ſie größtentheils den

Ständen angehörten, durch ihr Auftreten bei der Debatte und den Ab
ſtimmungen im Reichstage in neuerer Zeit bewieſen daß ihre An
ſchauungen und Begriſfe von den Intereſſen Und Prinzipien der kon
ſrwalloen Partei von denjenigen der Milglieder aus den älteren Pro

geh weſentlich abweichen. In Folge deſſen ſind dieſelben von den
kitgliedern der konſervativen Fraktion in der letzten Jeit auch nicht
ehr zu den Fraktionsverſammlungen eingeladen worden. Zu bedauern

nir, daß dieſelben ihre Plätze in der Mitte der konſervativen Partei
es Reichstages eingenommen haben weil, da dieſelben in der Regel
anders als die konſervativen Mitglieder ſtimmen dadurch nür Schwie-
äigkeiten bei der Beurtheilung der Abſtimmungen hervorgerufen werden.

Von den oberheſſiſchen Mitgliedern des Reichstages iſt heute Mit
olgende Interpellation dem Präſidium des Reichstages überreicht
den. Dieſelbe wird, wie wir hören, am Mittwoch zur Beantwor-
gelangen. Die Interpellation lautet

ich Interpellation. Seine königliche Hoheit der Großherzog von Heſſen er
W hach wiederhergeſtelltem Frieden unterm 17, September v. J. von Worms aus

a lamation, überſchrieben „„An mein treues Volk welche in Beziehung
e ſfentlichen Verhältniſſe Deutſchlands und deſſen natlonale Geſtaltung das
ſende beſagtk: Wir haben nicht blos die Wunden zu heilen, welche der Krieg

km Heſſen geſchlagen hat, wir haben guch mit der Neugeſtaltung unſeres
4 ſamen deutſchen Vaterlandes in einer die gerechten nationalen Anſprüche be

enden Weiſe zu beginnen. Der alte Rechtsboden, auf dem wir hatten fort
d m Annen, iſt zuſammengebrochen. Wir müſſen nun die Vervollkommnung
nd urch die Macht der Thatſachen geſchaffenen neuen Rechtszuſtandes zum Gegen
Meter Sorge machen. Mein eifeiger Wunſch war, den Bund welcher
e den Norden Deutſchlands umfaßt auf das ganze große Vaterland ausge

de b ſehen. Rückſichten deren Beſeltigung nicht in meiner Macht lagen, ſtan
nen e der Erfüllung eines Wunſche ten Aber wie ſch ſtets ſeitd hie egterungo Anteſtt neben dem Wohle meines heſſiſchen Landes das Glück
ſbe u Größe des gemeinſamen deutſchen Vaterlandes und die Kraftigung des das
leſe n (hlingenden Bandes angeſtrebt haber ſo werde ich auch für die Zukunft

Ziel nicht aus den Augen verlieren. IJch rechne dabei auf das Vertrauen

und die Unterſtützung meines guten und bewährten Volk e ſg Fe
die ſtützung meines bewah olkes. Jn Frkedar rhiaſſe zwiſchen Preußen und Heſſen vom 3. September o n e

t n e e r Provinz Oberheſſen dem Norddeut
bei, A. ie eiden anderen Prosinzen des Landes aVerhältniſſes blieben Bei Gelegenheit der Dickuſſen e Anny de enſt

e r e ne Kamner zu Darmſtadt, im Januar
e zwei Abgeordneten beankragt: gleichzeitig die feſte Ee un be r e e van Wert mit n

u n dem Norddeutſchen Bunde bis et noch gusgeſchlGebietetheilen möglichſt bald in denſelben einzutreten Kotn cthung und Beſchlußfaſſung über dieſen Antra er angehee Kuhne Dir
t g über Antrag wegen mangelnder genü Jnfore bis S n n Konſituteung des Reden Des e

Aeſz, definitive Konſtituirung ſteht durch Publikation der Ve tnächſten Zit init Sicherheit zu erwarken. Iſt dann das e ren
e e n e re en e r beigetreten oder ſt nich ſein Beiteitt

ere Ausſicht geſtellt, ſo wird das Land in zwei Theile zerriDaraus werden ſchwere Schadigun i e mg Sche gen der nationalen der dynaſtiſchen een Intereſſen des Großherzögthums entſtehen, Welche Kiver
beſtan en haben mögen, den Beitritt von ganz Heſſen zunt Norddeutſchen Bunde zu
tet ſo ſcheint uns doch jetzt die Zeit gekommen zu ſein wo Deutſchland
gen gen gekraftigt iſt, um ſeine inneren Angelegenheiten ohne fremden Rath, ſel
m geren drehen entſprechend zu ordnen, und dabef einzig und allein ſette
Lerhew v zum Ausgangspunkt Finer Entſchließungen zu nehmen. Auf Grund

r e er Andeutungen erlauben ſich die unterzeichneten oberheſſiſchen Abgeordne
an den Herrn Vorſitzenden der Bundes Kommiſſare die ergebehſte Aufrage: 1

e und Lventuell welche Hinderniſſe dem ungetrennten Einteitt des ganzen Groß
s hums Heſſen in den Norddeutſchen Bund zur Zeit entgegenſtehen 2) even

be ob dieſe Hinderniſſe dauernde oder voruübergehender Natur ſind Stto
raf zu SolmsLaubach Freiherr Nordeck zu Rabenalt, G. Buderus.““

Ein Erkenntniß des königlichen Obertribunals vom 1
Februar 1867 lautet: „Der Thatbeſtand eines „unrichtigen Zeugniſſes
über den Seſundheitszuſtand eines Menſchen“ im Sinne des d 257 des
Strafgeſetzbuches iſt auch dann verhanden, wenn das zum Gebrauche
bei einer Behörde oder Verſicherungsgeſellſchaft ausgeſtellte ärztliche
Atteſt lediglich die Thatſache einer ſtaktgehabten Schwangerſchaft unrich
tig bezeugt C in anderes vom 8. Februar 1867 lautet: „Eine Klaſ
re e e genießt bei Ausübung ihrer Functio

en Schutzes des Staates, wel übriund Behörden zugeſichert iſt.“ e e e
x O alen h t ſprach am 5. d. M. den Kreisrichter

D. riſtus, welcher aus eineme u Flugblatt zu den Wahlen ange
err v. Kirchmann hat eine ihm vom Nati iangebotene Subſidie von 1000 e geh e

Die „Poſt“ meldet Vor einigen Tagen brachten wir die Mit
theilung, daß in Meißen nach einem Preußiſchen Poſten mit Steinen
geworfen wurde und in Folge deſſen der Preußiſche Commandant den
Befehl gegeben hätte, die Poſten ſollten fortan mit geladenen Gewehren
aufziehen. Wir entnehmen einer uns heute zugegangenen Privatmit
theilung aus Meißen Folgendes Sonntag Nacht nach 11 Uhr wurde
der eben aufgezogene Poſten meuchleriſch angefallen, ja es wurde ſogar
auf den Mann geſchoſſen! Selbſtverſtändlich gab der Poſten Feuer, ver
fehlte aber in der Dunkelheit leider die Meuchelmörder. Jetzt zieht dort
ein Doppelpoſten auf.“

Frankfurt a. M. Am 6. d. M. Vormittags iſt der Senat
durch den CivilCommiſſarius v. Madai vereidigt worden

Die Liquidations-Commiſſion hat nun auch die Frage
wegen der Penſionsverhältniſſe der ehemaligen Bundesbeanten, Penſio
niſten c. in befriedigender Weiſe erledigt. Wir erfahren darüber folgen
des Nähere Die Unterſtützungen und Penſionen der ehemaligen ſchles
wigholſteinſchen Officiere und deren Hinterlaſſenen, welche bisher aus
der Bundesmatricularkaſſe beſtritten wurden, werden vom 1. September
1866 an von Preußen allein ausbezahlt. (Schon im Prager Friedens
vertrag vorgeſehen.) Die den Beamten und Officieren der ehemaligen
deutſchen Flotte bisher nur bedingungsweiſe gewährten Penſtonen und
Unterſtützungen ſollen von nun an unbedingt verwilligt werden. Be
züglich der Bundesbeamten und Diener, die bei Auflöſung des Bundes
noch im activen Dienſte ſtanden, ſind folgende Normen vereinbart wor
den 1) für diejenigen Penſionsberechtigten welche nach ihrem Dienſt
alter und dem Penſionsregulativ vom Mai 1811 ihren vollen Gehalt
als Penſton beanſpruchen können, bleibt es hierbei 2) ſämmtliche übrige
Beamten und Diener rücken in die nächſte höhere Stufe des Penſtons
reglements, als ſie durch ihre Dienſtzeit berechtigt wären, ein 9) ver
willigte Perſonalzulagen werden als normale Beſoldung berechnet; 9)
den Kanzliſten und Kanzleidienern wird außerdem zur Penſtonsſumme
eine Zulage von je 100 Fl. verwilligt; 5) der bisherige volle Gehalt
wird am 1. Januar 1867 wie bisher praenumerando bis März
Jahr) bezahlt; die erſte Penſionsrate am I. Juli postnumerando. Um
jedoch keine halbjährige Stockung aller Bezüge eintreten zu laſſen, wird
am 1. April 1867 überdies eine vierteljährige Penſtonsrate bewilligt
6) ſämmtliche Penſtonen ſind als definitiv erworbenes Recht erklart,
ohne Rückſicht auf eine ſpäter eintretende oder nicht eintretende lohnende
Beſchäftigung; 7) in Betreff der Wittwen und Waiſenpenſion bleiben
die Beſtimmungen des Penſionsregulatios aufrecht erhalten, doch werden
denjenigen Bundesbedienſteten, die bei ihrer Verehelichung Cautionen zu
ſtellen hatten dieſe zurückgegeben und ihre Wittwen erhalten Anſpruch
auf die volle Wittwenpenſion (ein Viertel der Beſoldung des Ehemanns),
Frankfurt wurde als Auszahlungsort empfohlen, von den Fällen abge
ſehen wenn einzelne Regierungen beſondere Abkommen treffen ſollten

Kaſſel, d. 6. April. Der heutigen Nummer der „Ev. Bl.“ wird
„aus Niederheſſen“ mitgetheilt, daß einige unter den aufs Strengſte der
Richtung Vilmar's anhängenden Geiſtlichen den Treueid kürzlich nur
unter dem Vorbehalt geleiſtet hätten, „auf ſo lange, als der Kurfürſt



noch nicht wieder die Herrſchaft im Lande erlangt habe.“ Zwei von
ihnen ſollten „in einer niedergelegten Akte kund. und zu wiſſen gethan
haben, daß ſie ſich an ihren Eid nur ſo lange gebunden hielten, als
der Kurfürſt ſein Land nicht inne habe.“

Vermiſchtes.
Brandenburg a. H., den 1. April. Am 28. März verſtarb

hierſelbſt der letzte der 12 Oberjäger vom Lützow'ſchen Freicorps, Vete
ran Georg Friedrich Heinrich Elsner, der den am 26. Auguſt 1813
im Gefecht bei Gadebuſch gefallenen Theodor Körner zu Grabe getra
gen. Derſelbe hatte zur 50 jährigen Gedenkfeier des Gefallenen am 26.
Auguſt 1863 in Wöbbelin bei Ludwigsluſt in ſeinem 70. Jahre in
vollſtändiger früherer Lützower Uniform und Gepäck 4 Stunden in der
größten Hitze am Grabe deſſelben die Ehrenwache übernommen.

Berlin. Der wegen Verdachts an der Theilnahme des
Corny'ſchen Mordes ſteckbrieflich verfolgte Schuhmacher Geſelle
Klein aus Wohlau iſt am Sonnabend Abend von Küſtrin hier ein
gebracht worden. Die bisher von demſelben erlangten Geſtändniſſe
ſetzen, wie die „Kr.Z.“ hört, ſeine Theilnahme an dem Morde außer
Zweifel und dürften weſentlich zur Ueberführung des andern Mitſchul
digen beitragen. (Klein iſt am letzten Donnerstag durch den Polizei
Commiſſarius Pick, welcher ihn von Straußberg an verfolgt hatte, in
Randow verhaftet. Er war mit allen Papieren verſehen und trug noch
die Spuren einer bedeutenden Kratzwunde am Halſe.)

London. Ein alter Geizhals, Mr. Samuel Harris, der
kürzlich hier geſtorben, hinterließ folgendes Teſtament: Jch vermache
meinem Neffen meinen alten ſchwarzen Rock, meiner Nichte die Flanell
jacke, die man nach meinem Tode auf meinem Leibe finden wird, jedem
der Enkel meiner Schweſter einen der kleinen irdenen Töpfe, die auf
dem Schrank in meinem Schlafzimmer ſtehen, und meiner Schweſter
ſelbſt als Zeichen der Freundſchaft, die uns ſtets verbunden, den brau
nen Krug, der am Kopfende meines Bettes ſteht. Die Erben wa
ren natürlich wenig erbaut von dieſen Vermächtniſſen; die Schweſter
gab wüthend dem Krug einen Fußtritt, der ihn zertrümmerte als
einige tauſend Goldſtücke herausrollten! Dieſer Anblick verwandelte na
türlich ſchnell die Gefühle der Erben, welche nun alle ihre Legate zer
ſchlugen und zerriſſen, und Jeder fand, daß der Erblaſſer ihm eine un
erwartete Freude bereitet.

Theater in Halle.
Oper.

Wie alle Producte Roſſinis, die faſt ſeit einem halben Jahrhundert triumphi
rend das Feld der dramatiſchen Kunſt behaupten nur für die größten Geſangsvir
e taliens geſchrieben ſind und fur unſere deutſchen Sanger, ſofern ſie n nicht
ſtalienſſcher Geſangsſtudien gründlich befleißigt haben unüberſteigbare Hinderniſſe
darbieten ſo iſt namentlich der Barbier von Sevillg die Klippe, gn welcher jeder
Nutſche Sagen ſcheitern muß. Eine Stimmvirtuoſitaät und Stimmbravour, wie ſie
Roſſint in den Geſängen dieſer Oper beanſprucht beſitzen wohl wenige unſerer heu
tigen Bühnenſänger und wir können deshalb bezäglich ihrer Geſangsleiſtung keine
großen Kunſtanforderungen an ſie ſtellen, werden aber auch ſtets darauf verzichten
müſſen zu empfinden welch zauberhafte Wirkung die koſtbaren Melodieen hervorru
en ſobald ſie den Stimminſtrumenten italieniſcher Geſangskünſtler erklingen. Wir
nd aber auch beſcheiden genug das Theater bei Darſtellung einer Roſſini'ſchen

Oper mit großen Erwartungen nicht zu beſuchen und begnügen uns vollkommen, wenn
nur die Darſtellung im Ganzen lebensfriſch von Statten geht, Scene an Seene ſich
reiht und das muſikaliſche Enſemble präcis und gut nüaneirt ausgeführt wird. In
letzterer Beziehung war die Aufführung des „„Barbier““ am Sonntag durchweg be
friedigend und der Eifer, mit welchem alle Mitwirkenden an ihre Aufgaben gegangen
waren, verdient beſonders anerkannt zu werden. Herr Müller „„Almaviva“ ſang
ſeine Partie brav und wurde mehrfach durch Belfall ausgezeichnet; in einigen Si
tuationen ſtanden auch Spiel und Geſang in guter Wechſelbeziehung. Die Solda
tenſeene (Fingle des J. Actes) konnte mit größerer Lebendigkeit durchgeführt werden.
Frl. Kral „Roſine!“ erlaubte ſich in der erſten Arie und im Duett mit Figaro
mehrfache Abänderungen ſo daß wir wirklich zweifelten, noch Roſſini' ſche Muſik zu

hören. Herr Hech Figaro zeichnete ſich durch ein lebendiges Spiel vortheilhaft
aus und wenn wir von dem ſeiner Stimme ankrankelnden Tremolo abſehen ſo
brachte er auch den geſangliche Theil ſeiner Partie befriedigend zur Geltung. Herr
Rohbeck „Bartolo und Herr Dir. Bensberg „„Baſilio““ wußten durch ihr hu
moriſtiſches Spiel das Publieum in ſteter Heiterkeit zu erhalten; ihrer kraftigen
Mitwirkung iſt beſonders das gute Gelingen der Enſembleſatze zu danken. Von Hrn.
Dir. Bensberg hatten wir gern die Verleumdungs Arie gehört begreifen auch
nicht, warum er ſie weggelaſſen. Die Chöre genugten, das Orcheſter war vorzüglich.

Verdi's Troubadour ging am Montag bei gut beſetztem Hauſe in Seene.
Das Werk ſelbſt gehört zu den beſten Partituren des Componiſten. Die Juſtrumen
tation obwohl ſie ſehr ſtark an Meyerbeer erinnert iſt doch viel ſelbſtſtandiger als
bei Donizetti und Bellini und die große Scene im IV. Acte wohl das Beſte was
bisher von einem r geboten iſt. Die Darſtellung der Oper war im Ganzen
befriedigend und würde eine wohlgelungene zu nennen ſein, wenn die Partie des Gra
fen Lung einen entſprechenden Vertreter gefunden hatte. Herr Heſch ſang aber gar
zu unrein und nur ſelten war eine Harmonie zwiſchen ihm und dem Orcheſter ver

nehmbar. Frl. Thereſe de Ponta lernten wir in der Rolle der „„Aeuzena““ als
eine talentirte Kunſtlerin kennen und halten den Beifall gerechtfertigt, der ihr nachjeder Scene in vollem Maße zu Thell wurde. Frl. de Pontg gebletet uber eine

ſehr kraftige, umfangreiche, höchſt wohlklingende Stimme, die ſie mit Energie zum
Ausdruck bringt, für die Partie der „Aeuzena“ und beſonders für Verdl'ſche Muſik,
bei welcher es auf das Durchdringen larmender IJnſtrumentirung ankommt, war die
Vortragsweiſe der Sängerin vortrefflich geeignet und von gutem Erfolg begleitet.
Wir freuen uns die geſchätzte Kuünſtlerin in den nächſten Tagen noch als Lucretig
und Marie (Regimentstochter) auftreten zu ſehen und wollen ſie der Theilnahme
des kunſt liebenden Publieums hiermit anempfehlen. Frl. Kral ſang und ſpielte
die Leonore zur allgemeinen Befriedigung, namentlich zeigte ſie ſich der Kunſt
zu eobloriren und im Trillerſchlag recht en auch ihr wurde der gebührende Bei
n zu Theil. „„Manrico, dieſer Prufſtein fur die Ausdauer und Ausdrucksfaähig
eit eines Sangers fand in Herrn Müller einen guten Vertreter denn ohne zu

ſchwanken, ohne zu ermatten trug er ſeine Partie zu Ende. Wir müſſen dies um
ſo mehr anerkennen als Herr Müller Tags zuvor die anſtrengende Partie des Al
maviva zu ſingen hatte. Das Orcheſter war unter Leitung des Herrn Muſikdirectors

vortrefflich. Schließlich wollen wir alle Muſikfreunde guf ein ſeltenes
alent aufmerkſam machen, welches in der Perſon des Herrn Dr. Unger aus Leip

zig in der Partie des Max (Frelſchütz) am Mittwoch ſeinen erſten thegtraliſchen
Verſuch beginnen wird. e nd e Mittheilung zufolge iſt Herr Dr. Ungereine phänomenale Erſcheinung und ſeine Stimme ſoll, was Kraft, Umfang und ch

nik anlangt, der Stimme Niemann 's nichts nachgeben, dieſe ſogar noch übertref
i v wollen wünſchen daß ſein erſtes Auftreten von gutem Erfolg begleitet

e

Mit wenn e den 9. April.
it dem heutigen Tage haben wir in den bisherigen Coursberieine Aenderung dahin eintreten laſſen, daß wir n e e

theilung der Kreditpapiere eingeführt und damit die Angabe der feſt
ſtellten neueſten Dividenden und die Zinsfuße verbunden haben V
hoffen dadurch den Anſprüchen unſerer Leſer entgegenzukommen. Eben
ſo machen wir darauf aufmerkſam, daß wir in Würdigung unſeres
Platzes als eines Hauptzuckermarktes des bisherigen Zollvereins ſeit
voriger Woche die wichtigſten Notizen über die entſcheidenden auswär
tigen Zuckermärkte unter der Ueberſchrift „Zuckermarkt“ kurz zuſam
menſtellen, ſo oft Nachrichten darüber eingehen.

e

London d. 5, April Ab u rn
n d. 5. April Abends. Zucker in beſſerer Frage. Raffinvolle letzte Donnerstagepreiſe. Paris, d. 6. April. Steuer ne

fs. 26. 50. Hamburg, d. 7. April. Zuckereinfuhr vom 1. Jv u in J u s e negi 7 ll. 2 iVorrath am 31. Marz

31, Mill. 8 Mill. 1 Mill. 2 Mill.
Halliſcher Tages -Kalender.

Mittwoch den 10.

e e u n aZu St. Ulrich: Vm. 9 allgemeine Beichte u. Communion OberprediZu Neumarkt: Ab. 6 Paſſionsgottesdienſt Candidat Simon r e
Univerſitäts Bibliothek: Pm. 2—4 f. d. Stud.).

e o h h r Bankgebaudeen Wochentagen von 9 r Vormittags Svon 8 9 Uhr Vormittags anweſend. e
Börſenvperſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
S Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7 1.

Der Vorſtand
hingegen nur

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3 4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Käaſſenſtunden Vm. 5-— 1 gr. Schlamm 104.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Brüderſtr. 13
Polytechniſcher Verein Ab. T Bibliothek u. Leſezimmer in der „Lulxe!
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab, 8 im „gold, Ringe
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Männerchor Ab. 8 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration
Theater: „„Der Freiſchütz“! romantiſche Oper.
MiltairMußtkeorys (pfelfer) v. 2. Jf

ilitgirMuſikeorps (Pfeifer) v. 4. JagerBataillon Ab. 7 in Müllers BellevueVorſtellung der Seil u. Vallettänzer Gefenſ aft der Wittw

a e I n n chaft e Weitzmann Ab. 7
abel e Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für HerreTr wen s 9, r e re g. e a Nachm. 2 her An
Arten Wanne er zu jeder Zeit des Tages. onn und Fele 8 ittiſt die Anſtalt geſchloſſen. s Selertage Nachmittae

Eisenbahnfahrten. Courterzug S Schnellzug P. Perſonenzug gemiſchter u Abgang in der Richtung h d n
n M. Vm. (05, 7 U. 45 M. Vm. (W), I U. 16 M. Nm, (7),

N. (S).Leipzig 6 U. 15. M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 35 M. Vm, (6)1 u. 20 M. Nm. (P), 7 9. 15 M. Nin. h 45 M Nu S
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (0), 1 U. 10 M. Nm,

6 U. 50 M. Nm. 8 U. Nm. (G, übern. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts. (2)
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (G), 1 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab, (6)
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. G 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 20 M, Vm.

U. 45 M. Nm. 7 u. 20 M. Nm. (P- bis Gotha), 11 21 M. Nchts. (8).
Bersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. m.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wetkin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. April.

Stadt Zürich. Hr. Kaufm. Worſt g. Lüdenſcheld. r. Jnſp. Ritter a. R
a. S. Hr. OJnſp. Rieckel g. Gladbach. Hr. Fabrik. Schirmer a

Goldner Ring. Hr. Geſchäftsführ. Mosheim a. Magdeburg. Hr. Buchhalt.
Weber g. Cönnern. Hr. Jnſp. Kunth a. Bautzen. Hr. Gutsbeſ. Heine 9
Duisburg. Die Hrrn. Kaufl. Rudolph a. Glauchau, Funck a. Coöln, Geyer a
München Limmann g. Bleicherode.

Golaner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Jordan a. Eibenſtock, Kohl a. Gernrode/
Hoffmann g. Breslau, Zimmer g. Eilenburg Schreder a. Erfurt, Lange g.
Gera Salzmann a. Leipzig Sommerfeld a. Halberſtadt, Röder a. Sanger

hauſen, Zahn a. Hanau, Kleppel g. Eiſenach
Stalle Hainburg. Frau Rittergutsbeſ. v. Mitkow m. Frl. Töcht. u. Diener

ſchaft g. Moskau. Hr. Baumſtr. Roeper a. Berlin. Hr. Jng. Giſeler
Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Redel g. Vlotho Schultz a. Potsdam Nowac
a. Bremen, Schrader a. Hannover, Schneider a. Berlin.

Mentes Motel. Die Hrrn. Kaufl. Keye g. Wolfenbüttel, Perutz a. Eſchwege
Ponne a. Lippſtadt, Kopſel, Wernecke u. Voigt a. Magdeburg Schenk a
Gmund, Lehſer a. Berlin. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg. Hr. Bild
hauer Oehr a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Hoffmann g. Wieſenau. Hr. Fabrik
Heun g. Durrenberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
m

8. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,56 Par. L. 328,13 Par. L. 326,07 Par. L. 327,92 Par.
Dunſtdruck 3,10 Par. L. 3,26 Par, L. 2,96 Par. L. 3,11 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 100 pCt. 93 pCt. 95 pCt.
Luftwärme 6,0 G. Rm. 5,5 G. Rut. 65,3 G. Rin. 576 G. R.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 9. April 1867. aSpiritus. Tendenz weichend. Loco 17. April Mai 162,. Jull Auguſt 17
September October 17 Gek. 12,000 Quart.

Noggen. Tendenz feſt. Loco 55, 57, Frühjahr 55
tember October 52,Rüböl. Tendenz weichend. Loco 10 April Mak 10 Sept. Oct. 119

Fondsbörſe niedriger.

GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

Junt Jull 55. Se

r
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Dritte Beilage zu 85 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 10. April 1867.

Bekanntmachung.
Nachſtehende, den Geſchwiſtern Dornmaß
Frigen Grundſtücke, nämlich:e im Hypothekenbuche von Ha le sub

No. 2124 verzeichnete, Strohhofſpitze Nr.
30 belegene und auf 3516 15 ab-
geſchätzte Hausgrundſtück,

p) das im Hypothekenbuche von Halle sub
No. 1574 verzeichnete, am Töpferplan
Nr. 4 belegene und auf 3702 15
abgeſchätzte

erbtheilungshalber in dem hierzun 5 Je Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, 2 Dreppen hoch Zim
mer Nr. 33, vor dem Herrn KreisgerichtsRarh
Winkler anſtehenden Termine im Wege frei

g

williger Subhaſtation unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft wer
den, wozu Käufer eingeladen werden. Die Ta
xen können vor dem Termine im Vormundſchafts
Büreau eingeſehen werden.

Halle aſS., den 21. März 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
In dem Konkurſe über das Privatvermögen

des Kaufmanns Herrmann la Barre von
hier iſt der Kaufmann Bernhard Schmidt
hierſelbſt zum definitiven Verwalter beſtellt
worden.

Halle, den 2. April 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Carl Auguſt Herrmann
Heuer zu Löbejün iſt der Kaufmann Lud
wig Deichmann hierſelbſt zum definitiven
Verwalter beſtellt worden.

Halle, den 29. März 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Anzeige.
Ich bin täglich von 2 bis 3 Uhr
in meinem Geſchäfts -Lokale, gr.
Berlin Nr, 14, zu ſprechen.

G. HIoPpe.
Zwei freundliche Familien Lo

gis ſind zu vermiethen
Taubengaſſe Nr. 14.

Eine neumilchende Kuh mit dem ten Kalbe
zu verkaufen Lieskau Nr. 7.

Privat Entbindung
auf dem Lande im Sächſiſchen, in der Familie
eines Arztes. Näheres sub S. S. S. Nr. 1000.
poste restante franco Leipgig.
Mehrere Preſchwagen, paſſend für

Fleiſcher oder Handelsmann, ſtehen bil
ig zit verkaufen kleine Märkerſtraße Nr. 3.

Wor dem Steinthor Nr. 7
ſollen Donnerstag den II. April Vor

mittags 10 Ahr: Oefen, Fenſter, Thü-
ren mit Meſſingbeſchläge, Zinkrinnen
709 und Fußbodenbrett, alles im beſten
Zuſtande, meiſtbietend verſteigert werden.

Ein anſtändiges Mädchen ſucht auf einem
Rittergute als Köchin Stelle. Hoſpitalplatz 8.

Zwei übercomplette Pferde, 6 Jahr alt, ſind
zu verkaufen Kaltenmark Nr. 4.

Eine geſunde milchreiche Amme ſucht ſofort
eine Stelle. Adreſſe A. L. bei Herrn Zimmer
mann Gottlieb Laue, Leipziger-Vorſtadt,
am Döbernitzer Weg in Delitz ſch.

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Schuhmachermeiſters Gottfried Kurtſcher
von hier iſt der Kaufmann Ludwig Deich-
mann hierſelbſt zum einſtweiligen Verwalter
eſtellt worden.

Halle, den 30. März 1867
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Auction.
Sonnabend den 13. April, Vormittag 11 Uhr,

ſollen in dem Klinz'ſchen Gaſthofe zu Niem
berg verſchiedene Gegenſtände an Möbel und
Hausgeräthe im Auftrage des Königl. Kreisge
richts öffentlich gegen gleich baare Bezahlung
verſteigert werden.

Das Dorfgericht.

Auction
von Dachziegeln und Brennholz

Mittwoch den 10. April Nachmitt.
3 Uhr verſteigere ich alter Markt Nr. J
allhier: Eine gr. Partie Dachziegel u. Brennholz

l. Bramdtf,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Im Auftrage des Königl. Kreis Gerichts zu

Halle ſollen auf Sonnabend als den 13. April
Nachmittags 1 Uhr im Gehöft des Gutsbeſitzers
Conrad Becker von hier nachſtehende Ge
Anſtände öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden

1Schreibſecretair mit Glasaufſatz,
Sopha mit rothem Damaſtbezug,

Lehnſtuhl mit braunem Damaſtbezug,
Dutzend Rohrſtühle,

Rübenreibe,
1 GetreidereinigungsMaſchine,

zweiſpänniger Leiterwagen,
1 Kippkarrnkaſten mit Geſtell,
1 M jähr. ſchwarzer SDchſe,
W lähr. Holländer Bulle,
10 Schock langes Roggenſtroh,

Partie Bruchſteine,
12 Zuckerrübenkern und noch andere

Wirthſchaftsſachen.
keuden, den 7. April 1867.

Bachranm,
Ortsſchulze.

v e

e e e

S

S

Baum-Offerte.
Hochſtämmige Kirſch, Apfel, Birn. und

PflaumenBäume, in den ſchönſten Sorten, ſo
wie großfrüchtige Himmbeerſträuche und Erdbeer
pflanzen ſind abzulaſſen im Krauſe'ſchen Garten.

Bruchbandagen empfiehlt in
e größter Auswahl und billigſten Prei

e ſen P. Bergfeld, gr. Ulrichsſtr. 47.
Ein hübſches Gut bei Delitzſch, mit 300

Morgen c., iſt zu verkaufen durch
A. Kückenburg in Halle a/S.

Stelle Geſuch.
Ein junger Mann mit ſchöner Handſchrift

welcher vor Kurzem ſeine Lehrzeit in einem hie
ſigen Colonialwaaren und Produkten Geſchäft
en gros et en detail beendete, ſucht, auf gute
Empfehlungen geſtützt zum ſofortigen Antritt
oder per Mai ein Engagement als Buchhal
ter oder Comptoiriſt.

Geſäll. Adreſſen werden unter P. P. 1.
poste rest. Halle a/S. erbeten.

Ein herrſchaftliches Logis mit Garten zu ver
miethen und zum 1. October zu beziehen

Giebichenſtein, Königsberg Nr. 2.
Auch iſt daſelbſt vom T. Mai an eine möblirte

Stube mit Kammer zu beziehen.

Verſteigerung von Schloſſer
werkzeug.

Am 214. d. M. ſollen im Hauſe des Schloſ
ſermeiſter Richter in Jeßnitz in Anh. gegen
gleich baare Zahlung:

2 Amboſe mit Klötzen,
1 Drehbank mit Zubehör,
4 Schraubſtöcke u. 2 Feilbänke,
2 Kluppen mit Bohr u. Steinen,
1 Blaſebalg u. verſchiedene Geſenke,
2 Sperrhörner u verſchiedene kleine Werkzeuge

verſteigert werden auch ſind 2 Abſatzſtift Ma
ſchinen mit zu verkaufen.

Eine weiße oder bunte Pfau-
henne wird zu kaufen geſucht auf
dem Nittergute Tragarth bei

Merſeburg.

Lederwaaren,.
Lederwaaren u. f. Damentäſchchen,
Portemonnates u. Eigarrenetuis,
RNotizbücher u. Viſites,
Banknoten u. Wechſeltaſchen,.
Brief- u. Journalmappen,
Photogr. Albums u. Stammbücher
in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen bei

Leipzigerſtr. 104. O. L.
Zu herabgeſetzten Preiſen

Gürtelſchlöſſer, Gürtelſchnallen und
Gürtelroſetten, um damit zu räumen, zu

herabgeſetzten Preiſen, auch ſeidenes
Rips u. Gummiband binigſt vet

Leipzigerſtr. 1041. C. u.
Bruchbandagen,

g. Gummiſtrümpfe,
Luftkiſſen, Urinaux,
Säugehutchen, Mut
terträger u. Kränze,

Spritzen, ESlyſo
pomp's u. Douchem empfiehlt

eleg. Barfüßerſtraße 9.
Stahlerne Plätten u. Kafſſeemuh

len beſte Sorte verkaufe ich aus.
MelIwiüg.

Kupferſchablonen zum Vorzeichnen der
Wäſche, einzelne Buchſtaben Muſter ec.
nebſt der dazu gehörigen Farbe und Pinſel, ſo
wie auch vollſtändige Schablonenkaſten in
verſchiedenen Größen empfehlen bei billigſten
Preiſen in reichhaltigſter Auswahl

Dehne Gast.
Eine Dreſcher- Familie

findet ſoförtige anhaltende Arbeit bei freter Woh
nung bei dem Rittergutsbeſitzer Ed. Lüdicke
in Polleben.

Jch ſuche einen jungen Mann, der die Phar
macie erlernen will, unter den günſtigſten Be
dingungen.

Jngleichen wünſche ich einen Gehülfen zu
engagiren.

Merſeburg. Der Stadt Apotheker
Hahn.

Eine geſunde Amme ſogleich geſucht in Halle
a/S. bei C. T. Müller, Markt Nr. 3.

Eine junge geſunde Amme vom Lande wünſcht
baldige Stellung Zülerfragen Leipz. Str. 58 im Lad.

Ein gewandter Kellnerburſche wird ge
ſucht auf dem Kühlen Brunnen.

Ein faſt neuer zweiſp. Leiterwagen ſteht zum
Verkauf Taubengaſſe Nr. 2.

e Stadt Theater.
(Eingeſandt.)

Jn unſerer Tenorarmen Zeit iſt es ein Ereig
niß, wenn ein außergewöhnliches Stimmmaterial
bei irgend einem glücklichen Menſchenkinde gefun
den wird und greifen die hochl. Jntendanten,
Directoren und Speculanten mit allen fünf
Fingern zu, mag der Dünnſänger nun Droſch-
kenkutſcher oder Schloſſergeſelle ſein. Ein ſolches
Rieſenſtimmmaterial hat ſich nun in Leipzig
wieder gefunden in der Perſon des Hrn. Georg
Unger stud. phil., vielen unſern Leſern durch
die großen Riedel' ſchen Concerte näher be
kannt. Herr Georg Unger, Schüler des
Herrn Dreßer und des Herrn Kapellmeiſter
Schmidt beſitzt einen Stimmfond, der an
Kraft, an Fülle des Tons, an Niemann's
beſſere Zeiten erinnert, an Leichtigkeit der Höhe
dagegen weit überragt. Gründliche Geſangsſtu
dien und eine Perſönlichkeit, wie für die Bühne
geſchaffen, begünſtigen den jungen Sänger und
werden, wie wir hören, viele Kunſtnotabilitätent

W.dem erſten Debüt beiwohnen.



Mühlenverkauf.
Die in Querfurt belegene Büchſenmühle

mit einem Deutſchen und einem Amerikaniſchen
Mahlgange, in welcher jetzt Wattenfabrikation
mit betrieben wird, ſoll
am Dienstage, den 23 April 1867

Mittags 12 Uhr
auf dem Rathskeller zu Querfurt an den
Beſtbietenden verkauft werden. Als Anzahlung
ſind 800 erforderlich. Die Unterhandlungen
können ſchon vor dem Termine gepflogen werden.

Brauerei Verkauf.In einer grossen Stadt soll eine Brauerei
wit sehr geräumigen Localitäten die ausser-
dem noch jährlich 800 bis 1900 Mieths-
zins rentiren, unter sehr günstigen Bedingun-
gen mit vollem Inventar verkauft werden
durch den Secr. RIeeser in Halle, Kl.
Sandberg 6.

Ein Wohnhaus mit sehr uwfangreichen Ne-
bengebäuden, Hofraum und Wasser, zu jeder
Art von abrikKanlagen passend, und
dabei in freguenter Lage hierselbst belegen,
ist zu verkaufen beauftragt der Secr. RIGeser
in Halle, kl. Sandberg 6.

Auction. m150 Stck. Maſthammel

S ſollen Mittwoch, den 17.
April von Morgens 10 Uhr ab parzellenweis,
je 5 Stck. meiſtbietend verkauft werden auf
dem Gute Juliushof b. Brehna.

Hammel Auction.
Dienstag den 1I6. d. M. (nicht Mon-

tag den 15. d. M. wie in der Zten Beilage
in Nr. 84 angezeigt iſt), ſollen 50 Stck. fette
Hammel unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen in Stämmen von je
5 Stck. auf dem Rittergute Nauſitz meiſtbie
tend verkauft werden.

„1500 bis 3000 werden ſofort auf
zwei Häuſer und zwei Morgen Gartenland hy
pothekariſch zu leihen geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt E. Neumeyer
in Merſeburg, kleine Sixtigaſſe.

Mühlenkauf.
Eine neue 3 gängige amerikaniſche Mühle in

einem Orte von 350 Häuſern, in welchem täg
lich 4 mak Poſtverbindung iſt, unweit von Er
furt und Weimar, die einzige im Orte, mit
2 Plänen ſchönem Lande, welche 1200. werth
ſind, kann für den billigen Preis von 7000
gekauft werden und braucht der Käufer nicht
gerade ein gelernter Müller zu ſein. Ein lediger
Käufer kann dieſelbe mit einer Anzahlung von
1000 übernehmen ein Verheiratheter mit
3000 Kaufliebhaber wollen ſich an die
Adreſſe Th. M. poste rest. Sömmerda bei
Erfurt wenden.

Auf der Königl. Domaine Sachſen burg
ſind 150 St. 4 und 6zähnige Mutterſchafe zu
verkaufen und können den 2. Mai oder auch
nach der Schur abgegeben werden. Um weite
ren Anfragen zu begegnen, mache ich bekannt,
daß die in dieſem Jahr überzählig gewordenen
Hammel verkauft ſind. Ulrich.

Zu verkaufen ſind im Königr. Sachſen
Ein Rittergut mit Schloß, 3 Stunden von

Dresden, von 699 Ackern (incl. 71 A. Wieſe),
vorzüglichſter Beſchaffenheit. Inventar vollſtän
dig, gerichtl. Taxe 234,396 Ford. 200,000

mit der Hälfte Anzahlung.
Ein Rittergut von 116 Ackern, ebenfalls vor

züglicher Beſchaffenheit u. Jnventar. Forderung
55000 mit der Hälfte Anzahlung.

Ein Freigut von 122 Ackern, ſehr preiswürdig,
Forderung 40,000 Anz. 15 18000

Außerdem noch mehrere andere Güter, ſowie
Landhäuſer in der reizendſten Lage der Elbe,
überall ſehr empfehlenswerth.

Alles Nähere durch den Oeconom F. Meyer,
Martinsgaſſe Nr. 14, Dresden.

Eine Bäckerei in der Nähe von Halle iſt
ſofort zu verpachten. Zu erfragen bei Herrn
Markinius.

Einen Lehrling kann noch placiren
Fr. David.Conditor und Pfeſferküchler.

der vorräthig bei

Die Ernenerung der Looſe
zur vierten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am I. April Abends 6 Uhr

Der Königliche Lotterie -Einnehmer Hehmannm.

Die newe Kuflage
des

Baedekerschen Handbuchs für Paris und Mord- Frankreich
erscheint Mitte dieses Monats SZu geneigten Aufträgen empfehblt sich S

S J. G. Grimm ans Widenan n. Mndohſht

empfiehlt ſich einem hieſigen und auswärtigen Publikum zum Halliſchen
Jahrmarkt mit ſeinem Weißwaaren- und Stickerei-Lager,
als: Gardinen in u. gemuſtert und geſtreift die Elle von
4 5, 6 bis 7 Sgr. dann giebt es Shirting, Piqué-Bettdecken,
Unterröcke, fertige Beinkleider, Nachtjacken zur Beruhigung, fertige Blou-
ſen, Mull zu Kleidern, Kragen mit Stulpen von 5 Sgr., Kragen von
2 Sgr. an, Herren -CEhemiſekts, Einſätze in Hemden und noch eine Partſe

Gardinen-Reſter billig! billig!

kennbar an Firma

e. Grünen aus Nudolſtadt.o

Bitte zu beachten.

ſtraße,
e.

Bei der ungünſtigen Witterung riskirte ich diesmal nicht, mein neues koſtbares Geſchäft auf
demß Roßplatze aufzuſtellen dennoch aber wünſchte ich, daß daſſelbe von den geehrten Bewoh
nern von Halle und Umgegend in Augenſchein genommen würde, da das Kabinet Jntereſſantes
und Sehenswerthes für Jedermann enthält, nämlich: Den Siegeszug der preußiſchen
Armee in Böhmen und in Mähren, ſämmtliche 834 in dieſer denkwürdigen
Zeit geſchlagenen Schlachten und Gefechte bis zum feierlichen Einzug in
Berlin. Naturgetreu an Ort und Stelle aufgenommen und von dem berühmten Schlachten
maler Hrn. Carl Thieme verfertigt, verbunden mit einer reichhaltigen PräſentenAustheilung,
ſo werde ich die Ehre haben daſſelbe auf eine kurze Zeit auf dem Königsplatze zur geneig
ten Anſicht zu ſtellen. Jn Rückſicht auf die Zeiten, und da mir vom vorigen Jahre ein bedeu
tendes Waarenlager geblieben, iſt der Eintrittspreis hier nur à Perſon 2 Kinder 1
mit Präſenten, und ſehe ich daher einem recht zahlreichen Beſuche entgegen. Das Kabinet iſt
von Sonntag den 14. April Nachmittags 4 Uhr, ſowie folgende Tage von Morgens 10 Uhr
bis Abends 10 Uhr geöffnet. Programme an der Kaſſe gratis. Ergebenſt Rönhle.

Für Bau-Unternehmer.

Der Stand befindet ſich: Weißwaaren Neihe in der Stein

In Folge eines bedeutenden Abſchluſſes bin ich in der Lage, beſte asphalt. Dach
pappe unter Garantie zu billigeren Preiſen als jedes inländiſche Fabrikat abzugeben.
Proben davon verſende gratis.

Magdeburg We

ilh. Thalwitzer.

r

O. W enden burg,
S Steinhauermeiſter,
gz empfiehlt ſich bei vorkommenden Bauten und Reparaturen zur
S Anfertigung aller in ſein Fach ſchlagender Arbeiten. Beſon

ders mache ich aufmerkſam auf die von mir gefertigten Monumente, Grabſteine und
Grabkreuze in verſchiedenſtem Geſtein, ſowie in belgiſchem Granit; ſchwarzem, carra
iſchemm und ſchleſiſchem Marmor, von denen eine reiche Auswahl, ſehr geſchmackvoll
nd ſauber, in meinem Laden, Geiſtſtraße Nr. 10, zur gefälligen Anſicht bereit ſte
en. Durch meinen bedeutenden Umſatz iſt es mir nur möglich geworden die billig
en Preiſe anzunehmen.

Eiſerne Gitter und Einfaſſungen werden mit übernommen und billigſt und ſau
er geliefert; alte Grabſteine und Jnſchriften in Gold und andern Farben werden an
rt und Stelle reſtaurirt und billigſt und gut angefertigt

S

Große Ulrichsſtraße er große Ulrichsſtraße
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Arten Handſchuhe als Glacé Waſchleder,
Zwirn und Seide, ebenſo das Neueſte in Cravatten Shawls und Shblipſen, Ho
ſenträgern, EChemiſets, Kniebändern u. ſ. w, u. ſ. w. zu billigſten Preiſen.

Elegante und vauerhafte Lederſchürzen
für Damen, Knaben und Mädchen ſind in größter Auswahl und bekannter Güte wie

ergrelg.
u. 1 kl. Schrank

Sopha U
1. Küchentiſch, 1 KüchenStube u. Kammer, zu einem Comptoir ge

Federbetteneignet, wird in guter Lage geſucht. Adreſſen Holzſtühle, Bettſtellen
abzugeben Scharrngaſſe 6, 1 Treppe. Kanarienhähne verk. kl. Brauhausg. 24, 2 Tr



Iugros- Lager halte beſtens empfohlen.

A vie für Wiederverkäuſer.
Mein vollſtändig aſſortirtes Papier eder u. Hrn
Leipzigerſtraße Nr. 8. Bernhardi evy.

(Cocao- Wabrikate, als feine Wräsent-, Värsten-, Vanillie-, Gle-
würz e Geswumndheits Kinder-, Bessert COhocoladen, Cacao-
masse. entölte Cacaornasse, Chocoladenpuiver, Cacaothee u. dgl.

Feinſte Messerts, Ohoeo laden esserts, Vondlamngs in vielen Sorten,
Conſiturenm, Ostereier in großer Auswahl, worunter beſonders auch die ſo beliebten
Stereoscop- Bier in 8 Größen von 3 an.
Extra feine Chimesische schwarze Thee's, OCriästall- VamüllIe empfiehlt
Grüderſtraße 4A. W Chocoladen- u. Zuckerwaaren- Fabrik.

e alle a/S. im Tpri 1867e

Hierdurch beehre ich mich, Ihnen die ergebene Anzeige zu machen, dass ich am
hiesigen Platze ein Wrodmeten- G. Commäissfons- Geschft eröffnet habe,
und empfehle dasselbe Ihrem geneigten Wohlwollen

Hochachtungsvoll
Gaertner'sehe Fabrik Nr. 9. Bruno Lſebermanm.

Die

C n e R e G n e a b r ü I
Kiesel K Tücrke

Leopoldshall bei Stassfurt
empfiehlt den Herren Landwirthen zur nächsten Bestellung ihre Düngemittel mit dem
Bemerken, dass sie für den Kaligehalt derselben garantirt, resp. den Preis da-
nach berechnet.

Kaliclünger I Qualität à 15 Sgr. p. Otr.
enthält 11 13 Kaliä, entsprechend 20 25 P ch Wwerfelsaurem Kali

Kalidünger I Qualität à 25 Sgr. p. Otr.
enthält 16 19 Kali entsprechend 30- 35 W schwefelsaurem Kali

DBreifach concenträrtes Kalisalz à 1 Thlr. p. Otr.
enthält 30— 32 Kali entsprechend 47—51 W Chlorkalium oder 55—59
schwefelsaurem Kali

Vier fach concentrirtes Kalisalz à 2 Thlr. p. Ctr.
enthält 40-—42 Kaif, entsprechend 63 66 Chlorkalium oder 74——-78
schwefelsaurem Kali.

VFönffach concentrirtes Kalisalz à 2 Thlr. p. Otr.
enthält 50— 52 Kali entsprechend 79-—82 Chlorkalium oder 92-—96
schwefelsaurem Kali.

Die Preise verstehen sich exclusive Verpackung frei ab Bahnhof Stassfurt.
Beim Pransport ganzer Wagenladungen von mindestens 100 Centnern werden die
Hrachten von den Risenbahnen wie beim rohen Abraumsalz zu dem ermässigten Tarif-
Satz berechnet.

Herr Bruno Liebermmann in Halle a/S. hat unsere Vertretung für Halle
und Umgegend übernommen und bitten wir gef. Anfragen resp. Aufträge an denselben
zu richten.

Prospecte und Proben stehen gratis und franco zu Diensten.

Laden Vorbaue und Schaufenſter Anlagen mit eiſernen Noll
Jalouſieen, anerkannt als ſicherer und dabei doch bequemer Ver
ſhluß, in den meiſten Fällen nur um theurer als dergleichen von
Holz, übernimmt und empfiehlt ſich zur Ausführung

Schönbrodt, Alter Markt Rr. 19.
Dem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum machen wir hierdurch die ergebene Anzeige,

daß der Zimmergeſelle Chriſt. Wilh. Hilbrecht, welcher bisher mit Aufſtellung der
ſen ſſhinen von uns betraut wurde, ſeine Thätigkeit in unſerem Etabliſſement einge

ellt hat.
Von jetzt an wird ſomit dem Genannten nicht mehr das Recht zuſtehen, die für uns be

ſtimmten Beſtellungen auf landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe entgegen zu nehmen, was
wir zur Kenntniß des Publikums mit der Bitte um gefäll. Vormerkung bringen.

Reudnitz-Leipzig, d. 6. April 1867.
Goetſes, Bergmann Co.

Eiſengießerei Maſchinenfabrik.

Tapeten Lageri durch Zuſendungen in neueſten Deſſins aus den größten Fabriken Englands
und Frankreichs aſſortirt und bietet daſſelbe eine vollſtändige Auswahl in den Preiſen von

U. Sgr. bis 5 Thlr. das Stück.
Rouile aus in allen Breiten und Muſtern von 12 H. an.

Leipzigerſtraße. Gustav Huth.
Ausverkauf.

Donnerstag den I. April und folgende Tage ſoll noch ein großer Vor
mat von Strohhüten, ſowie Tafſet, Crepp und SpitzenHüte für den billigen
keis von 2 verkauft werden. S. isemann.

Mein

So eben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen
zu beziehen

9rammatik

der engliſchen Spräche.
Ein Lehrbuch

mit vielen Belegſtellen und Uebungsſtücken zum Ueberſetzen
für den wiſſenſchaftlichen Unterricht in höheren Lehran

talten von
Dr. J. W. Zimmermann.
Gr. 8. geh. Preis 24 Silbergroſchen-

Halle a. S. G. Schwetſchke'ſcher Perlag.
e Dieſe faſt völlig neubearbeitete Grammatik
tritt an die Stelle des bisherigen 2. Lehrganges von
Zimmermann?s engliſchem Lehrbüche und verdient die
beſondere Beachtung aller Lehrer welche an höheren
Schulanſtalten den Unterricht in der engliſchen Sprache
wiſſenſchaftlich ertheilen

Die Uebungsſtücke zum Ueberſetzen auf welche in
dem Buche verwieſen wird, erſcheinen im Laufe des
Sommers als beſondere Schrift.

Zum bevorſtehenden Markt iſt ein
Logis mit mehreren Betten zu vermiethenz

große Klausſtr. 3.

Futterrübenſamen.
15 Etr. Leutewitzer à 20 verkauft das

Kgl. Domänenvorwerk Pfützenthal.
Der Jnſpector Raetzſch.

Jn der Kirchner ſchen Ziegelet
ſteht ein halbverdeckter Kutſch und
ein zweiſpänniger Leiterwagen aus
freier Hand zum Verkauf.

Halle, den S. April 1867.
en 1 ganz verdeckte VictoriaChaiſe, 1 leichte Jagddroſch

B. S ke, 1 halbverd. Aſitz. Kutſch
wagen gute Kutſchgeſchirre ec. billig zu ver
kaufen Giebichenſteiner Allee 25.

Anzeige.
Meinen ſehr geehrten Bierabnehmern auf dem

Lande hierdurch die ergebene Anzeige daß ich
geſtern, den 7. d. M., meinen bisherigen Bier
verleger aus meinen Dienſten entlaſſen habe und
daß derſelbe alſo nicht mehr berechtigt iſt, für
mich Zahlung anzunehmen.

Zörbig, den 8. April 1867.
E. Borrmann.

Lehrlingsgeſuch.
Zu Oſtern dieſes Jahres ſuche ich einen Lehr

ling.
Zörbig, den 8. April 1867.

E. Vorrmann.
Vier recht geſunde Ammen werden nachgewie

ſen, ordentliche Mädchen mit guten Atteſten
werden ſogleich geſucht durch Fr. Kohlſchrei
ber, Kapellengaſſe 5.

Eine ordentliche Familie findet Arbeit und
Wohnung bei

F. Müller
in Ober Röblingen am See.

Was enfabriis
Kopf, Fuchs G Rausch,

S Ober Leipzigerſtraße, Martingsgaſſe 19,
empfiehlt Wagen und Geſchirre jeder

Gattung. Reparaturen werden prompt u.

Wohnungs- Anzeige.
Daß ich vom 1. April an aus der Oberleip

zigerſtraße in die Königsſtraße Nr. 22 u. 23
3 Treppen hoch gezogen bin, zeige ich den ge
chrten Damen ergebenſt an. n

Auguſte Beſt, Secretärin.
Das Vorzeichnen und Plattſtichzeichnen der

Namen in Waäſche, ſo wie alle feinen weiblichen
Arbeiten werden ſchnell gefertigt.

Strohhüte werden gewaſchen und moderniſirt.
Handſchuhe werden ſauber und ſchnell ge

waſchen
Ein Mädchen im Zuſchneiden u. feinen Weiß

nähen bewandert, findet dauernde Beſchäftigung
bei Auguſte Beſt, Secretärin, Königsſtraße
Nr. 22 u. 23, 3. Treppen hoch.



h erespoler Hisenbahn-Frrioritaätem ceupftehltals ſtcherſte und bee Kapitalanlage V e
ee e e

Die c

D

SCo

Sein Lager der neueſten ſeidenen, wollenen und halbwollenen Kleider
Stoffe ſowie onu bie Saves und Umschlagetiücher in Seide
und Wolle empfiehlt zu billigen Preiſen

Schmeerſtraße H. G enn n., Schmeerſtraße 41.

an Be h ünh., Velour und Jinspé,
Westenstoſffe, ſeidene Male und Waschengü cher bei

I. G emennn Schmeerſtraße 4.
helle und dunkle

Hlardinenstofe,
Schmeerſtraße

ouſeauxzenge,
und weiß und oöbhberfamiaste empfiehlt

M. nen n,e Anf meine Firma bitte zu achten.

Wettaeckea in roth

Schmeerſtraße M

Aen 100zur Bereitung einer guten Seife empfiehlt
Albert Schiitter, große Steinſtraße Nr. 6.

nebſt Gebrauchsanweiſung:

Geblte neue Wandmuſter und Känten
Albert Schlitten gr. Steinſtraße Nr. G.empfiehlt

Alle Arten weiße und bunte Farben,
den raunen und gebleichten Leinölſirniſs, weißes Siccativpulver und flüſſi-

Bernſtein-, Copal-, Dammar-, Asphaltlack. Kienöl und
Terpentinöl, ſowie alle dazu gehörigen Pinſel empfiehlt

Albert Schatten gr. Steinſtraße
gen Se cat.

trocken ſowie in Oel gerieben ſchnell trocknen

Nr. G.
Einem verehrten Publikum halte mein großes Reſtan-

rations Zelt zum bevorſtehenden Roßmarkt angelegentlichſt em-
Leinertpfohlen.

Zum bevorſtehenden Markte empfehle
ich meine Mestauurati en einem geehrten
Publikum. Bonilion, Beefsteaks, Beef-
Steauns à Ia tartar u. ſ. w. zu jeder Tageszeit,
und ein feines Töpfchen Bockbier bei

A. Nr. erger, gr. Klausſtraße 3.
Täglich vorzüglichen Fanſhr ees aus fri

ſchen Kräutern. ter h
Meſtaurations-Eroffnung.

Mit dem heutigen Tage eröffne hierſelbſt,
Spiegelgaſſe Nr. 10, unter der Firma:

Restauration zur Fortuna
meine auf das Comfortabelſte eingerichtete Re
ſtauration und bitke, unter Zuſicherung freund
licher Bedienung, um geehrten Zuſpruch. Auf
gute Speiſen, ſowie auf ein ausgezeichnetes Glas
Berliner Actienbier und einen ff. Seidel Lager
Bier erlaube e aufmerkſam zu
machen. ochachtungsvollg S Rühlmann.

Mittwoch früh 9 Uhr Speckkuchen.
Gigarrenspitzen u. Pfeifenköpfe

von poröſer Kohle, die alle der Geſundheit nach
theiligen Stoffe entfernen, empfiehlt

Adelbert Lossier in Cönnern
Circa s800 Ellen ſchwarzer Tafft ver

ſchiedener Qualität und eine Partie Sammt-
Weſten ſind mir von einer auswärtigen Mode
Waaren Handlung zu jedem annehmbaren Preiſe
im Ganzen oder einzeln zum Verkauf übergeben.

G. Beyer.
Geehrte Herrſchaften erſuche ich, ſich bei Dienſt

botenwechſel an mich wenden zu wollen, da ich
mit nur guten Atteſten verſehene, zur Verſor

Ammendorf.
Mittwoch den 10. April 1867 auf Verlangen

Concert u. Vorſtellung der Couplet
ſänger Geſellſchaft Bteinitz und
eins ch. Anfang 8 Uhr. Entree s Perſon
5 Um zahlreichen Beſuch bittet Ratſch.

Prreubergs Garten.
Donnerstag den erſten Viehmarktstag Nachmit

tags und Abends

Grosses Concert
vom ganzen Muſikchor des 86. Jnf. Reg.

Anfang 3 Uhr Nachm. u. 7 Uhr Abends.
Entree a Perſon 2

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 10. April. Erſtes Debüt des

Tenoriſten Herrn Georg Unger von Leipzig.
Zweites Gaſtſpiel des Frl. Thereſe de Ponta
vom Königl. Hoftheater in München. Der
Freiſchütz, romantiſche Oper in 4 Akten von
Carl Maria v. Weber. Agathe: Frl. The
reſe de Ponta als Gaſt. Max Hr. Georg
Unger als erſtes Debüt.

Heute, Mittwoch, fällt die Chor-
Uebung im Saale des Kronprinzen
aus. C. A. ass er.Ein eleg. Pianino v. voll. Ton iſt
zu verk. b. Steingräber, Fl. Klaus-

gung annehme. Auguſte Kohl,
Alte Promenade Nr. 9.

ſtraße I. Daſelbſt gebr. Püanoforte

garmi
N. G

e zu Halle.ittwoch den 10. April: Große neueVorſtellung der Voltree Werner
ſchen Geſellſchaft Abends 7 Uhr im
Nocecoſchen Salon Zum Schluß: eine Gal
lerie ganz neuer lebender Bilder. Das
Nähere die Zettel. Anfang 7 Uhr. Entree
3 Wittwe Weitzmann, Directorin.
a Lymvhe, direkt von der Kuh, e

das Haarröhrchen für 1 Perſon 20
Berlin, Schiffbauerdamm 33, Dr. Piſſin.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Auguſte
mit dem Gutsbeſitzer Hrn. Ednard Rühl
aus Groß-Klitzſchmar beehren wir uns
Freunden und Verwandten hierdurch ergebenſt
anzuzeigen.

Ennewitz, den 7. April 1867.
Gottfried Beil nebſt Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich

Auguſte Beil
Eduard Nühl.
TodesAnzeige.

Leiden, im 75. Lebensjahre, unſere gute Mutter
und Großmutter, Frau Friederike Haſen-
ſtein geborene Rammſtedt was wir theil
nehmenden Freunden tiefbetrübt anzeigen.

Halle, den 9. April 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige I(Verſpätet.)
Am 3. d. Mts. verſtarb nach kurzen Leiden

ſanft und gottergeben unſere gute Schweſter
Schwägerin und Tante, Juliane Emilie
Plate.

Sanft ruhe ihre Aſche

Heute Nacht 1 Uhr verſchied nach kängern

Zugleich fühlen wir uns gedrungen unſeren
innigen Dank zu ſagen für die vielſeitige und
herzliche Theilnahme hei unſerm tiefen Schmerz
Dem Herrn Paſtor Biedermann für die am
Sarge gehaltene troſtreiche Rede. Den Jung
frauen und jungen Burſchen, ſowie allen Oenen,
die ihren Sarg mit Palmen, ſeidenen Kiſſen,
Guirlanden und Kränzen ſchmückten, und ſie
zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten Gott
möge Alle vor ähnlichen Schickſalsſchlägen be
wahren.

Nietleben, Halle, Giebichenſtein,
Poſſew, den 8. April 1867.

Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Unſere gute Hedwig iſt dahin, eine Beut
des unerbittlichen Todes. Sie ſtarb am 5. d
Mts. Mittag 1 Uhr an den Folgen eines
Herzfehlers im noch nicht vollendeten 10. Le
bensjahre. Wer dieſelbe kannte, wird unſer
gerechten Schmerz zu würdigen wiſſen

Giebichenſtein, d. 8. April 1867.
Der Steiger Winter u. Frau.

Auch ſagen wir für die vielen Liebesgaben
welche ihr von ihren Schulfreunden und B
kannten zu Theil wurden, auch dem Herrn P
ſtor Liebau aus Trotha für die troſtreichen
Worte am Grabe unſeren herzlichen Dank.

Allen Freunden und Bekannten von
denen es mir, wegen meiner ſchnellen Einberu m
zum Militär nicht vergönnt war, perſönlich r
zu nehmen, ſage ich hiermit ein herzliches Lebewoh

Stumsdorf, den 6. April 1867.
Emil Römerzu verk. u. zu vermtethen.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

S
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